
Le
se

n 
un

d 
w

ei
te

rg
eb

en
!

Nächste Ausgabe:23. Juli

33. Jahrgang / Nr. 14Mittwoch, 9. Juli 2025

ohne wenn & aber:

nur bis zum 19.07.2025

Sofortabzug
an der Kasse 

Deutschlandweit zu günstigen Preisen!

V
76

17

BRS - Umzüge

BRS - Komplettservice, 07549 Gera, Gewerbepark Keplerstr. 46

Beratungstelefon: 0365 / 731 30 29

Umzüge nah+fern, Möbellift, Möbelmontagen
Umsetzung Einbauküchen

Wohnungsberäumung, Entsorgung
Anhängervermietung

Ein guter Schulabschluss ermöglicht einen guten Einstieg in das Berufsleben. Herzlichen Glückwunsch!        Foto: Erika Baumann

Beste Schüler des Schuljahres 2024/2025  

Von Erika Baumann

Mathilda Anders aus dem 
Zabelgymnasium gehört mit 
einem Notendurchschnitt von 
1,0 zu den 33 besten Schülern 
ihres Bildungsabschlusses von 
insgesamt rund 1.100 Absol-
venten der allgemeinbildenden 
und berufsbildenden Schulen 
Geras und den Schulen in freier 
Trägerschaft. Die 18-jährige  
Mathilda, die sich Kenntnisse 
erarbeitete, die weit über den 
Unterricht hinaus gingen, will 
Medizin in Leipzig oder Dres-
den studieren. Praktika  bei ver-
schiedenen Ärzten  in Gera hät-
ten sie in ihrem Berufswunsch 
noch mehr bestärkt, meint sie. 
(siehe auch Seite 9)
In einer festlichen Veranstal-
tung in der Staatlichen Berufs-
schule Wirtschaft und Ver-
waltung „Dr. Eduard Amthor“   
ehrte die Stadt Gera  nun am 
Ende des Schuljahres 2024/2025 
in schöner Tradition diese bes-
ten Schülerinnnen und Schü-
ler für ihre ausgezeichneten 
Leistungen und für ihr Enga-
gement in Schule und Freizeit: 
die besten Abiturienten, die 

besten Fachabiturienten sowie 
die besten Realschulabschlüsse, 
die besten qualifizierten Haupt-
schulabschlüsse und die besten 
Hauptschulabschlüsse.
„Alle Schüler haben einen No-
tendurchschnitt von 2,0 oder 
sogar noch besser“, hob Sandra 
Wanzar, Dezernentin für Sozia-
les, Jugend und Kultur der Stadt 
Gera, hervor. Mit herzlichen 
Worten gratulierte sie ihnen 
zu ihrem erfolgreichen Schul-
abschluss und übereichte die 
Ehrenurkunden der Stadt Gera. 
Mit diesem Abschluss hätten 
die jungen Menschen nun eine 
wichtige Etappe in ihrem Leben 
erreicht. Er sei gewissermaßen 
die Qualifikation für die nächste 
Runde im lebenslangen Lernen 
und die Eintrittskarte in die Be-
rufswelt.
Für vier der besten Schüler ihres 
jeweiligen Jahrgangs wurde bei 
der Schülerehrung auch in die-
sem Jahr der „von Wiese-Preis“ 
vergeben. Die von Wiese-Stif-
tung unterstützt in bewährter 
Praxis getreu dem Vermächt-
nis ihres Stifters vielfältige 
Bildungsprojekte in Gera. Die 
stellvertretende Vorsitzende  

Jacqueline Engelhardt zeichnete 
mit Urkunde und Geldgeschenk 
aus:  Mathilda Anders 1,0 (All-
gemeine Hochschulreife Za-
belgymnasium), Anna Wagner 
1,1(Bieblacher Regelschule), 
Sando Sellner 1,0 (Allgemeine 
Fachhochschulreife, Staatliche 
berufsbildende Schule Tech-
nik), Diba Aryans Hauptschul-
abschluss  1,0 (Staatliche berufs-

bildende Schule Technik).
Mit beachtenswerten musikali-
schen Leistungen umrahmten  
Luise Groh und Lennert Oettler 
von den Spezialklassen Musik 
des Geraer Rutheneum-Gym-
nasiums seit 1608 die festliche 
Veranstaltung.

Ehrentafel der Besten und 
Fortsetzung auf Seite 9

Gera ehrt seine besten Schüler
Schöne Tradition zum Schuljahresabschluss –  „von Wiese-Preis“ vergeben

Crowdfunding für Posthumus
Jetzt wird es konkret! Die Spendenaktion zur 
Wiedererrichtung des Posthumus-Denkmals 

hat ab dem 1. Juli eine neue Chance: Jede Spen-
de über 10 Euro wird durch die Energieversor-
gung Gera mit 10 Euro aufgestockt. Wir wollen 

uns die ausgelobten 500 Euro nicht entgehen 
lassen! Bitte machen Sie mit unter:

gera-crowd.de
Herzlichen Dank. Manfred Taubert für die IG



Seite 2 Mittwoch, 9. Juli 2025

„Neues Gera” erscheint mittwochs, 
14-täglich; Schieberecht an Feiertagen. 
Die Abgabe erfolgt kostenlos in Gera 
und im Umland.            ISSN 0944-7326
Herausgeber: Verlag Dr. Frank GmbH, 
Ludwig-Jahn-Straße 2, 07545 Gera, 
☎ (0365) 4 34 62 50, Fax: 4 34 62 98
Internet: www.neuesgera.de
Redaktionsleitung: Dr. Harald Frank
☎ (0365) 4 34 62 54, Fax: 4 34 62 97 
E-Mail: neuesgera@verlag-frank.de
Anzeigenleitung: Sigrid Walther
☎ (0365) 4 34 62 58, Fax: 4 34 62 80
E-Mail: anzeigen@verlag-frank.de
Preisliste Nr. 17 vom Juli 2024  	    
Redaktionsschluss: 
Freitag der Vorwoche, 10 Uhr 
Anzeigenschluss: 
Freitag der Vorwoche, 10 Uhr
Satz: Gebr. Frank GmbH & Co. KG 
Druck: in der Europäischen Union
Verantwortlich für die kostenlose
Verteilung: Verlag Dr. Frank GmbH
Streifbandexemplar 2,35 €, incl. MwSt.
Kommentare und Leserbriefe geben die 
Meinung des Verfassers wieder und kei-
ne Stellungnahme der Zeitung. Für den 
Inhalt der Anzeigen und Beilagen zeich-
nen die Auftraggeber verantwortlich.

Neues Gera

Ihre Unterstützung zählt
Liebe Leserinnen und Leser,
ohne Sie ist hier alles nichts. Herzlichen Dank, daß Sie Neues Gera 
lesen und gerne auch kritisch kommentieren. Wenn Ihnen gefällt, was 
wir hier machen, bitten wir Sie gern um Ihre Unterstützung. Diese ist 
wichtig. Sie gewährleistet uns weiterhin so kritisch und unabhängig 
wie bisher zu bleiben. Ihr Beitrag zählt für uns. Dafür danken wir 
Ihnen!
Jedes Abo hilft und jede Anzeige. Unsere Gegenleistung ist in beiden 
Fällen sehr konkret.
Bitte unterstützen Sie
Sparkasse Gera • IBAN DE76 8305 0000 0000 0056 06 
Kennwort: Freunde Neues Gera

Beilagenhinweis
Nicht von  uns hier benannte 
Beilagen liegen nicht in unse-
rem Verantwortungsbereich.

Ferien im Dix-Haus
Gera (NG). Während der Fe-
rien lädt das Otto-Dix-Haus 
Kinder von 6 bis 12 Jahren zu 
spannenden Entdeckertouren 
ein. Das Jugend- und Früh-
werk des Künstlers wird unter 
die Lupe genommen. Was hat 
Otto Dix als Kind interessiert, 
wo hat er gespielt und was hat 
er gesammelt? Neben alters-
gerechten Führungen durch 
die aktuellen Ausstellungen 
können die Kinder eigene 
Kunstwerke schaffen.
Am 16., 23. und 30. Juli je-
weils 13 Uhr
Mohrenplatz 4, 07548 Gera 
Telefon 0365 / 838 42 50

Burg Posterstein
Gera (NG). Wer in den Som-
merferien mal so richtig den 
Ton angeben will, sollte auf 
Burg Posterstein kommen. 
Im neuen Ferienrätsel „Hier 
spielt die Musik“, noch bis 
10. August, geht es klangvoll 
durch die Jahrhunderte. 

Revierförster
Gera (NG). Jeden Donners-
tag von 15 bis 17 Uhr gibt es 
die wöchentliche Sprechstun-
de des Revierförsters. Nicht 
mehr auf dem Ostfriedhof, 
sondern im Verwaltungsge-
bäude, Ernst-Toller-Straße 
15 (hinteren Eingang, neben 
der kieferorthopädischen 
Praxis). Termine per E-Mail 
stadtgruen@gera.de oder te-
lefonisch 0365 838 4801.

Buslinie 14
Gera (NG). In der Turmstra-
ße können die Haltestellen 
Körnerstraße und Marien-
straße nicht bedient werden. 
Der Bus der Linie 14 fährt 
dann ab Stadtgraben ohne 
Halt zur Haltestelle Ferber-
turm, die zu diesem Zeitpunkt 
wieder an den ursprüngli-
chen Standort zurückverlegt 
wird. Der GVB bittet, für die 
Haltestelle Marienstraße die 
Haltestelle Körnerstraße der 
Buslinie 25 zu nutzen.

Aphorismus
Wem genug zu wenig ist, dem 
ist nichts genug. 

Epikur von Samos ( 341–
270 v. Chr), Philosoph

Es sind im Lauf der Jahre eini-
ge Artikel über das Cafè Orlopp 
erschienen, in denen mehr oder 
weniger immer das Gleiche zu 
lesen war. Grundlage für alle 
diese Veröffentlichungen ist ein 
Bericht in der Geraer Zeitung 
vom 29. Juli 1907. Dieser wie-
derum nimmt Bezug auf eine 
Notiz in der Geraer Zeitung 
Nr. 230 aus dem Jahr 1906, in 
dem auf den Nachlass des ver-
storbenen Hofzimmermeisters 
Adolf Rosinsky hingewiesen 
wird. Als dessen Erben dem 
städtischen Museum „eine An-
zahl Altertümer“ übergaben, 
befand sich darunter auch eine 
Fotografie, „die die Mitglieder 
der im Anfang der siebziger 
Jahre außerordentlich tätigen 
Schlagzeugkapelle darstellt“. 
Diese Schlagzeugkapelle ist auf 
das engste verknüpft mit dem 
Cafè Orlopp. Im Text heißt es 
weiter „Dieser Umstand lässt es 
gerechtfertigt erscheinen, gera-
de jetzt dieses Cafès und der 

darin begründeten 
Schlagzeugkapel-
le, deren Wirken 
in manchen Ge-
sellschaftskreisen 
hin und wieder 
noch heute nach-
zittert, ausführ-
licher zu geden-
ken.“
Der Eigentümer 
Friedrich Orlopp 
steht im ersten 
Stock links ge-
meinsam mit sei-
ner Frau Mathilde 
am Fenster. Die 
Abbildung ist dem 
Buch „Archivbil-
der – Gera“ (Frank 
Rüdiger und Ulla 
Spörl, Sutton Ver-
lag, 1. Auflage 
2000) entnommen.
Die Geraer Stra-
ßenbahn richtete 
1892 direkt vor dem Cafè eine 
Haltestelle ein, die im Volks-

mund nur „Orlopp“ genannt 
wurde.

Ronald Knoll über Geras Gaststätten-Geschichte(n) (60)

Das Cafè Orlopp

Das Foto zeigt das Cafè Orlopp in der 
Heinrichstraße.	        Repro: Ronald Knoll 

Ferienangebote für 
Kinder im Museum 

für Naturkunde
Donnerstag, 10. Juli:
Ich leb‘ nicht gern allein – 
Paare im Tierreich
Dienstag, 15. Juli:
Giganten der letzten Eiszeit
Mittwoch, 16. Juli:
Edelstein-Schürfen
Donnerstag, 17. Juli:
Ich leb‘ nicht gern allein – 
Paare im Tierreich
Dienstag, 22. Juli:
Giganten der letzten Eiszeit
Mittwoch, 23. Juli:
Edelstein-Schürfen
Donnerstag, 24. Juli:
Ich leb‘ nicht gern allein – 
Paare im Tierreich
Dienstag, 29. Juli:
Giganten der letzten Eiszeit
Mittwoch, 30. Juli:
Edelstein-Schürfen
Donnerstag, 31. Juli:
Ich leb‘ nicht gern allein – 
Paare im Tierreich
Dienstag, 5. August:
Giganten der letzten Eiszeit
Mittwoch, 6. August:
Edelstein-Schürfen
Donnerstag, 7. August:
Ich leb‘ nicht gern allein – 
Paare im Tierreich

Start ist jeweils 14 Uhr.

Gera (NG). Die Köstritzer 
Schwarzbierbrauerei lädt am 
12. und 13. Juli zum Brauerei-
fest ein, das bei freiem Eintritt 
Besucher aus ganz Ostthürin-
gen willkommen heißt.
„Das Köstritzer Brauereifest ist 
unsere Art, der Region Danke 
zu sagen. Es ist ein Fest für alle 
– Nachbarn, Freunde, Partner 
und Fans und bietet gemüt-
liches Beisammensein und 
Genuss“, so Uwe Helmsdorf, 
Geschäftsführer der Köstritzer 
Schwarzbierbrauerei.
Am Samstagabend startet das 
Programm um 17 Uhr mit der 
Band Swagger, die mit Rock, 
Pop und Tanzklassikern für 
ausgelassene Stimmung sorgt. 
Brass2Go, ein stimmungsvoller 
Walking-Act, bringt in weite-
ren Auftritten mit einzigartigen 
Sounds gute Laune. Ab 21 Uhr 
öffnet die Köstritzer Clubzone 
ihre Türen, wo die DIA-Platten-
pussys am späteren Abend für 
intensiven Partyspaß sorgen.
Der Sonntag verspricht ein fa-
milienfreundliches Erlebnis, 
von 11 bis 17 Uhr erwartet die 
Gäste ein abwechslungsreiches 
Programm mit Live-Musik, 
Kinderanimation und Mit-

machaktionen. Mitarbeiter der 
Brauerei informieren an ver-
schiedenen Stationen und bie-
ten den Besuchern spannende 
Einblicke in den Brauprozess.

Dabei gibt es auch die Gele-
genheit, das speziell für das 
Fest kreierte Bier sowie unfilt-
riertes Köstritzer Edel Pils und 
Schwarzbier zu verkosten. So 
viel sei an der Stelle verraten, 
so Geschäftsführer Helmsdorf: 
„Unser Festbier ist erneut ein 
leichtes, fruchtiges und natur-
trübes Sommerbier nach Pils-
ner Brauart. Klassisch herb mit 
einem erfrischenden Hopfen-

aroma und einer besonderen 
Zitrusnote, die sich durch die 
Veredelung mit Cascade-Hopfen 
entfaltet.“
Am Sonntag geht’s um 11 Uhr 
los – dann öffnen sich die Tore 
zum Fest. Um 12 Uhr folgt der 
traditionelle Fassbieranstich 
auf der großen Hauptbühne ge-
meinsam mit der Geschäftsfüh-
rung und Gästen.
Im Historischen Köstritzer Sud-
haus wird eine Ausstellung zur 
Bierherstellung und originale 
Brauereigeräte präsentiert, wäh-
rend regionale Vereine auf dem 
Brauereigelände ihre vielfältigen 
Aktivitäten vorstellen.

An beiden Tagen ist der Köst-
ritzer Fan-Shop geöffnet, der 
mit einer Auswahl an Fanarti-
keln und Souvenirs begeistert. 
Kulinarisch wird ebenfalls viel 
geboten: Neben bekannten Thü-
ringer Grillspezialitäten vom 
Rost feiert die neue Köstritzer 
Edel Pils Bratwurst von Eisen-
berger Wurstwaren (EWU) ihre 
Premiere vor großem Publikum. 
Ab Sonntagmittag werden zu-
sätzlich handgewickelte Thürin-
ger Rouladen der EWU und Hei-
chelheimer Klöße angeboten.
Für eine bequeme Anreise 
steht ein kostenloser Shuttle-
Service zur Verfügung, der 
zwischen Bad Köstritz, Gera, 
Eisenberg, Hermsdorf und 
Bad Klosterlausnitz verkehrt. 
Weitere Informationen und 
Fahrzeiten sind online ab-
rufbar. Verantwortungsvolles 
Feiern bleibt wichtig: „Don’t 
Drink and Drive“ ist das Mot-
to der Köstritzer Schwarzbier-
brauerei.
Alle Interessierten sind einge-
laden, ein Wochenende voller 
guter Laune und Genuss in 
Bad Köstritz zu erleben und die 
Köstritzer Braukultur hautnah 
kennenzulernen.

Mehr Informationen zum 
Festprogramm:

www.koestritzer.de/fuer-fans/
events

Ostthüringen feiert Brauereifest am 12./13. Juli
Blick in die laufende Produktion, Festbier, Party und gute Laune

Der Geschäftsführer Uwe Helmsdorf steht auch in diesm Jahr 
wieder für Führungen und Informationen rund um das belieb-
te Bier und den wichtigen Wirtschaftsstandort den Besuchern 
zur Verfügung.	                                         Foto: Köstritzer Brauerei

Brennholz?
Handel Hoffmann!

Tel. 0160-90 62 93 48
E-Mail: Handel-hoffmann@t-online.de

Kaminholz gesägt, gespalten und getrocknet sowie 
Stammholz in Buche Esche Birke und Nadelholz

Gera (NG). Zum Internationa-
len Tag des Ehrenamtes am 5. 
Dezember werden besonders 
engagierte Bürgerinnen und 
Bürger im Rahmen einer Fest-
veranstaltung durch den Ober-
bürgermeister ausgezeichnet.
Ab sofort können Vereine, Or-
ganisationen oder auch private 
Initiativen bis zum 30. Septem-
ber Vorschläge bei der Ehren-
amtszentrale einreichen. Ein 
Formblatt gibt es unter www.
gera.de/ehrenamtszentrale.

Der Antrag kann postalisch an 
Ehrenamtszentrale, Kornmarkt 
7, 07545 Gera oder per E-Mail 
an ehrenamtszentrale@gera.de 
eingereicht werden.
Vorgeschlagen werden können 
volljährige Personen, die min-
destens seit fünf Jahren in Gera 
ehrenamtlich engagiert sind.
Neben den Angaben zur Person 
werden eine aussagekräftige Be-
gründung des Vorschlags und  
digitales Bild- oder Videoma-
terial der zu Ehrenden erbeten.

Ehrenamtsauszeichnung
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In Zeiten steigender Goldprei-
se und der zahlreichen Gold-
ankauf-Möglichkeiten ist eine 
faire und ehrliche Beratung 
zum Verkauf Ihrer Wertsa-
chen »Gold« wert.
Im Januar und Februar finden 
die kostenlosen Prüfungen 
und Schätztage statt. 

Im Zeitraum dieser Aktions-
wochen erhalten Sie, ohne 
Termin, eine kostenlose Schätz- 
ung und Prüfung von z.B.

Goldschmuck, Uhren, Silber 
und Zahngold aber auch von 
Münzen und Platin, direkt vom 
Profi vor Ort.
In der Goldbörse Gera, wird 
auch der Wert einzelner 
Schmuckstücke geprüft und 
geschätzt. 
Während bei anderen Gold-
ankäufern z.B. nur der reine 
Goldwert bezahlt wird, be-
rücksichtigen wir auch Stein-
besatz, Zustand und Marke.
Neben der Schätzung von ein-
zelnen Schmuckstücken, Be-
stecken, Münzen, Zahngold, 
Barren usw. schätzt und prüft 
das Team von der Goldbörse 
Gera auch kostenlos die Be-
stände aus Erbschaften und 
Nachlässen und unterbreitet 
Ihnen hierzu eine kostenlose 
Expertise.
Durch die jahrelange Erfah-
rung und Spezialisierung im 
Gebiet des Edelmetallankaufs 
garantiert die Goldbörse Gera 
detaillierte Prüfungen und 
Schätzungen mit besonders 
guten Preisen, eine transpa-
rente Geschäftsabwicklung 
und kompetente Beratungen 
zum An- und Verkauf.

Goldbörse Gera   
Geraer Straße 6 | 07570 Weida 

Tel.: 0174/5926066

Öffnungszeiten: Mo 9 -17 / Do 9 -17 / Fr  9 -17 Uhr
Außerhalb der Öffnungszeiten Termine  nach 

Vereinbarung und Hausbesuche möglich

Silber
Zahngold
Platin

Batteriewechsel
Schmuck
Uhren

Barren &
Münzen

GOLDBÖRSE GERA Weidas Top-Adresse
für Edelmetallankauf

Prüfung und Schätzung
aus Nachlässen

und Erbschaften!
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✃

✃

ECHTES SILBERBESTECK!
VERSILBERTES BESTECK
60ER-, 80ER-, 90ER-, 100ER-AUFLAGE

✃
berät Sie mit einer kostenlosen Expertise.

✁
✁

✁
✁

✁ ✁

ZAHNGOLDZAHNGOLD

✁

20 % mehr für Ihr Zahngold vom 30. 5. bis 3. 6. 2022
MIT ZÄHNEN – ungereinigt – mit Prothesen

Es spielt keine Rolle, ob Ihr Zahngold sauber
oder ungereinigt ist, ob mit oder ohne Zähne
oder auch mit Anhaftungen wie Keramik oder
Metall. Bitte scheuen Sie sich nicht! Sie werden
staunen, was Ihre Goldkronen noch wert sind.
Durchschnittswert: 50 € bis 500 € undmehr für
Zahngold. ✁✁

✁
✁

✁
✁

✁ ✁

ZAHNGOLDZAHNGOLD-SAMMEL-AKTION

✁

Es spielt keine Rolle, ob Ihr Zahngold sauber
oder ungereinigt ist, ob mit oder ohne Zähne
oder auch mit Anhaftungen wie Keramik oder
Metall. Bitte scheuen Sie sich nicht! Sie werden
staunen, was Ihre Goldkronen noch wert sind.
Durchschnittswert: 50 € bis 500 € undmehr für
Zahngold.
SofortigeWertermittlung und Barauszahlung!

GOLDPREIS AUF REKORDHOCH!

MIT ZÄHNEN - ungereinigt - mit Prothesen

kostenlose
Expertise ihrer 

Wertgegen-
stände

Gold und Silberankauf ist Vertrauenssache
+ Bares für Wahres in der Sorge 54 · 07545 Gera
Vom 09.07. bis 25.07.2025 erhalten Sie bei uns eine kostenlose Expertise Ihrer Wertgegenstände

Im Juli finden die kostenlosen 
Prüfungen und Schätztage 
statt.

20% mehr für Ihr Zahngold vom 09.07. bis 25.07.2025

Sorge 54 | 07545 Gera
Tel.: 0174-5926066

Öffnungszeiten: Mo-Do 10-17 | Fr 10-14 Uhr
Außerhalb der Öffnungszeiten Termine nach

Vereinbarung und Hausbesuche möglich.

Geras Top-Adresse
für Edelmetallankauf

Gera (NG). Alle Musikfreunde 
und Interessierten sind herz-
lich zu einer Sommermusik am 
Samstag, den 12. Juli um 17 Uhr 
in die St. Petri Kirche zu Dorna 
eingeladen.
Johann Sebastian Bachs berühm-
tes „Air“ aus der D-Dur Suite 
sowie aus der Kantate Nr. 147 
„Wohl mir, dass ich Jesum habe“ 
und aus Felix Mendelssohn-Bar-
tholdys Oratorium „Elias“ „Denn 
er hat seinen Engeln befohlen“ 
werden zu hören sein.
Das alles wird gespielt auf einer 
außergewöhnlichen Violine 

(einer „Guarneri“ von 1744) 
von Andreas Hartmann, dem 
Konzertmeister des MDR-Sin-
fonieorchesters Leipzig. Be-
gleitet wird er dabei von Gün-
ter Gäbler an der Orgel, einem 
ehemaligen Solo-Oboisten. Die 
Musiker konzertieren erstmals 
in unserer naturtemperierten 
Kirche. Der Eintritt ist frei; um 
eine Spende zur Deckung der 
Unkosten wird herzlich gebe-
ten. Es ist ratsam, das Auto im 
Ort abzustellen und die letzten 
Meter zu gehen (Adresse fürs 
Navi: Dorna Nr. 2 07554 Gera).

Romantische Sommermusik

Von Wolfgang Hesse

Es ist ein gutes Team, Heike 
Hahn aus Nürnberg und Frank 
Rüdiger aus Gera. Die beiden 
Künstler des Lichtbildes kennen 
sich schon lange und gestalteten 
mehrfach Ausstellungen in den 
Partnerstädten Gera und Nürn-
berg. Auch für „Momente“ er-
griff Heike Hahn die Initiative 
und holte die Mazedonierin 
Maja Argakijeva mit in das 
Trio, denn auch Skopje ist eine 
Partnerstadt Nürnbergs. Von 
1. bis 30. Oktober 2024 feierte 
diese Ausstellung in Nürnberg 
Premiere. Jetzt ist sie mit 21 
Fotos in Gera zu sehen. Die 
Ausstellenden mussten sich in 
Gera auf jeweils sieben Stück 
beschränken.

„Es sind Ausschnitte aus ihren 
Schaffen und zu sehr vielfälti-
gen Themen zu sehen“, erklärt 
Annerose Kirchner in ihre Lau-
datio zur Eröffnung. „In dieser 
kleinen, überschaubaren und 
gut gestalteten Ausstellung, bie-
ten sich sehr viele Assoziationen 
zum Nachdenken.“

Heike Hahn, ambitionierte 
Fotografin und Initiatorin ver-
schiedener Ausstellungen in 
ihre Heimatstadt Nürnberg, 
wurde 1963 geboren. Sie be-
schäftigt sich seit mehreren 
Jahren mit China und besuchte 
Land und Leute. Besonders in-
teressant findet sie die Dichter 

der chinesischen Hochblüte, 
der Tang-Dynastie, wie etwa 
Li Bai. Er habe über 1.000 Ge-
dichte geschrieben, berichtet 
die Fotografin. Sie habe sich auf 
deutsche Nachdichtungen be-
zogen, die sie zu ihren moon-
light-Fotos inspiriert haben. 
Den Wald tränkt sie dabei in ein 
tiefes Blau,  was sehr einladend 
und faszinierend wirkt. Wei-
tere China-Fotos beschreiben 
den Alltag, wie sie ihn während 
ihrer Reisen erlebte. Kontrovers 
stellt sie die Auferstehung am 
Ostermorgen mit dem Kreuz 
auf dem Kehlstein in Bezug. 
„Das Edelweiß und das Kreuz 
an diesem düsteren Ort der Ge-
schichte korrespondieren mit 
einer Blütenwiese im Frühling“, 
erklärt sie.

Maja Argakijeva, Jahrgang 
1977, arbeitet seit 2010 als frei-
berufliche Konzert- und Veran-
staltungsfotografin. In der Aus-
stellung sind sieben Schwarz/
Weiß Aufnahmen von ihr zu se-
hen. Teilweise benutzt sie Dop-
pelbelichtungen und verleiht so 
ihren Fotos neue Dimensionen. 
Betrachter werden schnell die 
starken Aussagen ihre fotogra-
fischen Momente verspüren. 
Flüsternde Kinder, Pferde auf 
der Weide, Zirkus oder zwei 
Stewardessen, jedes Foto erzählt 
eine eigene Geschichte.

Der dritte im Bunde ist Frank 
Rüdiger, als Fotograf, Autor 
und Verleger tätig und für vie-
le Gersche kein Unbekannter. 
„Ich habe mich auf Momente 

beschränkt, die auf Reisen ent-
standen“, gesteht Frank Rüdiger, 
Jahrgang 1954 und präsentiert 
street photography aus den 
USA, Nürnberg, Venedig und 
London. Rüdiger hat den be-
sonderen Blick auf Alltagsmo-
mente, die zufällig entstehen 
und die für ihn eine faszinieren-
de Aussage besitzen. Für andere 
nebensächlich, verleiht er damit 
dem Betrachter eine Inspira-
tion, an derartigen Situationen 
nicht einfach vorüberzugehen, 
sondern im Stillen zu verweilen. 

Drei Erzählungen kann man 
zwischen den ausgestellten 
Fotorahmen entdecken. Ulla 
Spörl, Geraer Schriftstellerin 
und Ehefrau von Frank Rüdiger, 
schrieb diese drei Kurzgeschich-
ten, die ihr beim Betrachten von 
ausgewählten Fotos spontan in 
den Sinn kamen. Diese seien 
fiktiv, wobei die Geschichte aus 
London einen realen Bezug be-
sitze, ist von ihr zu erfahren.
Kuratorin Annerose Kirchner 
hat der Text zu den Fotos von 
den unberührten Wäldern tief 
beeindruckt. Er zeige, dass de-
ren Schönheit verloren gehe, 
wenn der Mensch mit Gewalt 
eingreift. Die Natur ist stark, 
sich selbst zu retten, wenn man 
ihr nur die Chance dazu gibt, 
sagte sie in ihrer Laudatio. Die 
Ausstellung ist noch bis zum 24. 
Juli in der Geraer Bibliothek, 
während der Öffnungszeiten zu 
sehen. Der Eintritt ist frei.

„Momente“ aus aller Welt in der Bibliothek
Fotografen aus Nürnberg, Gera und Skopje präsentieren ausgewählte Arbeiten

Heike Hahn vor ihren moonlight-Fotos, zu denen sie der chine-
sische Dichter Li Bai inspirierte.               Foto: Wolfgang Hesse

Gera (NG). Die deutsch-so-
wjetische Aktiengesellschaft 
(SDAG) Wismut war wäh-
rend des Kalten Krieges einer 
der größten Uranproduzenten 
weltweit. Zu ihrem Erbe ge-
hört auch eine Kunstsamm-
lung von 4.241 Werken aus 

Malerei, Zeichnung, Grafik, 
Fotografie, Plastik und Ma-
terialbild von rund 480 Bil-
denden Künstlerinnen und 
Künstlern.

Gunter Giermann, Mitglied 
im Bergbautraditionsverein 

Wismut greift das umfassen-
de Thema am Donnerstag, den 
24. Juli um 17 Uhr auf. 

Er spricht über die Geschich-
te dieses Wismut-Erbes und 
zeigt Kunstwerke und deren 
Künstler.

Es wird um Anmeldung gebe-
ten.

TAG Geschichtswerkstatt
Kastanienstraße 7
Irina Schultheiß
Tel: 0365 54800 299
irina.schultheiss@tag-ag.com

Kunst in der TAG Geschichtswerkstatt
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Immotipp der Woche (420)

Ebenso häufig wie bei Immobili-
enfragen im Alter werden wir auch 
bei Objekten hinzugezogen, für die 
nach einer Trennung der Eigentümer 
eine Lösung gesucht wird. Heraus-
fordernd an solchen Konstellatio-
nen ist nicht selten das aktuelle Ver-
hältnis der Eigentümer zueinander. 
Ideal ist es, wenn beide Parteien ver-
nünftig und gelassen mit der Situ-
ation umgehen. Schwieriger wird 
es, wenn persönliche Verletzungen 
und/oder Missgunst das Miteinan-
der stark belasten oder gar unmög-
lich machen. Kommen darüber hin-
aus noch persönliche Vorteilnahmen 
einer Seite hinzu, ist eine Lösung oft 
nur noch mit anwaltlicher Unterstüt-
zung möglich.
Wenn wir zu einem Gespräch einge-
laden werden, ist es für uns zunächst 
wichtig, das Verhältnis der Eigentü-
mer untereinander zu erfassen. Auch 
die aktuelle finanzielle Situation spielt 

eine wesentliche Rolle, um die wei-
tere Vorgehensweise zu ermitteln 
bzw. festzulegen. Ebenso wichtig ist 
es herauszufinden, ob die Beteilig-
ten bereits selbst über eine Lösung 
gesprochen oder zumindest Überle-
gungen angestellt haben.
Grundsätzlich kommen in der Regel 
zwei Lösungswege in Betracht: Der 
Verkauf der Immobilie ist dann sinn-
voll, wenn keiner der beiden die 
Immobilie übernehmen kann, will 
oder aus persönlichen Gründen darf. 
Was bei der Über-
nahme der Immobi-
lie durch eine Par-
tei zu beachten ist, 
beschreiben wir im 
nächsten Immotipp. 

Mit freundlicher Empfehlung
Peter Vierheilig

Vierheilig & Partner
  Gesellschaft für Bank- und
    Immobilienberatung mbH
      Humboldtstr. 24, 07545 Gera
           0365 / 8323122
          www.vierheilig-immobilien.de

Verkauf oder Vermietung? Wir beraten Sie gerne, rufen Sie an!

☎

 Immobilien-
fragen bei 

Trennung (1)
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deren rechtliche Legitimität 
umstritten ist (s. dazu eine der 
zentralen Aussagen im Be-
richt der Sachverständigen-
kommission nach § 5 Abs. 9 
IFSG).

Deren Verlautbarungen 
wiederum wurden über die öf-
fentlich-rechtlichen Medien 
verbreitet, als Wegweiser, ja 
als verbindliche Richtschnur, 
wie die Bevölkerung sich in 
der ausgerufenen Pandemie-
Notlage „notstandsverord-
nend konform und richtig“ zu 
verhalten habe.

Beobachten und erleben 
ließ sich nun über viele Mo-
nate hinweg eine polarisie-
rende Rhetorik von Politik 
und Medien. Eine Sprache, 
die ausgrenzte, verunsicherte, 
spaltete.

Zusammen mit verordneten 
Maßnahmen, deren Legitima-
tion von Staatsrechtlern viel-
fach in Frage gestellt worden 
ist, führte dies in der Bevölke-
rung zu einer Atmosphäre der 
Angst, Einschüchterung und 
Resignation. Eine Entwick-
lung, die mündigen Bürgern 
nicht entgehen konnte.

Durch das in dieser Zeit an 
den Tag gelegte Selbstver-
ständnis gerade der öffent-
lich-rechtlichen Medien wur-
den Chancen vertan, inter-
disziplinäre Erfahrungen und 
Wissen von unschätzbarem 
Wert in ein erforderliches, po-
litisches Krisenmanagement 
miteinzubinden.

Was uns mit Sorge erfüllt 
ist, dass vielzählige Stimmen 
aus Epidemiologie, Toxiko-
logie, Biochemie, Virologie, 
Statistik, Qualitätsmanage-
ment, medizinischer Klinik 
und Psychologie nicht zu 
Wort kamen. Vielmehr wur-
den diese vielzähligen Stim-
men im Verein mit der Politik 
gezielt ignoriert, ja „wegge-
wischt“.

Vor einem solchen Erfah-
rungshintergrund stellt sich 
die Frage:

Kann man bei einem sol-
chen medialen Selbstver-
ständnis überhaupt noch von 
einem unabhängigen, inves-
tigativen und in Ansätzen 
wertungsfreien Journalismus 
sprechen?

Können oder wollen sich 
die Verantwortlichen im öf-
fentlich-rechtlichen Raum bis 
heute nicht eingestehen, wel-
che anhaltend negative Wir-
kung diese Art der Berichter-
stattung zur Aufarbeitung der 
Corona-Pandemie bei vielen 
Bürgern hat?

Dass sie als Unterdrückung 
von Informationen empfun-
den wird. Dass sie als Be-
schränkung der Freiheit, als 
Einschränkung des gesell-
schaftspolitischen Diskurses 

Offener Brief.  Mit einem 
offenen Brief an die Intendan-
tinnen und Intendanten von 
ARD, ZDF, Deutschlandfunk 
und Deutschlandradio fordert 
der Verein Mediziner und 
Wissenschaftler für Gesund-
heit, Freiheit und Demokratie 
(MWGFD e. V.) eine grund-
legende Neuausrichtung der 
Berichterstattung zur Corona-
Krise und deren Aufarbeitung 
in den öffentlich-rechtlichen 
Medien.

Der Forderung angeschlos-
sen haben sich verschiedene 
Mitunterzeichner, darunter 
das Netzwerk Kritische Rich-
ter und Staatsanwälte (KRiS-
ta), Anwälte für Aufklärung 
(AfA) und der Ärztliche Be-
rufsverband Hippokratischer 
Eid.

„Durch das Selbstverständ-
nis, das die öffentlich-rechtli-
chen Medien in dieser Zeit an 
den Tag legten, sind Chancen 
vertan worden, Erfahrungen 
und Wissen von unschätzba-
rem Wert interdisziplinär in 
das erforderliche politische 
Krisenmanagement einzubin-
den“, heißt es in dem Schrei-
ben, das Prof. Wolf-D. Stelz-
ner, Vorstandsmitglied der 
MWGFD, federführend for-
muliert hat. Gerade im Hin-
blick auf den Medienstaats-
vertrag hält die MWGFD eine 
kritische Selbstreflexion der 
Medien für überfällig.

Kritisiert werden unter an-
derem die einseitige mediale 
Darstellung rund um Corona, 
das Ausblenden kritischer Po-
sitionen und die fehlende Ein-
beziehung wissenschaftlicher 
Stimmen aus unterschiedli-
chen Fachdisziplinen.

Regelrecht verschwiegen 
werde in den öffentlich-recht-
lichen Medien bis heute die 
Bedeutung der ungeschwärz-
ten Protokolle des Robert-
Koch-Instituts: „Diese bele-
gen eindrucksvoll, dass wis-
senschaftlich fundierte Arbeit 
zur Datenerhebung und Ana-
lyse durchaus geleistet wurde, 
sich dies aber nicht in den da-
maligen offiziellen Stellung-
nahmen des RKI widerspie-
gelte.“

Die Unterzeichner fordern 
eine Rückkehr zu einem er-
gebnisoffenen Dialog, die 
Berücksichtigung vielfältiger 
Perspektiven aus Wissen-

MWGFD fordert Aufarbeitung und Neuausrichtung der Corona- 
Berichterstattung im öffentlich-rechtlichen Rundfunk 
Offener Brief zur Berichterstattung des öffentlich-rechtlichen Medienapparats anlässlich der Corona-Pandemie

schaft und Gesellschaft und 
eine transparente Aufarbei-
tung der Rolle der Medien in 
der Corona-Berichterstattung.

Der offene Brief wurde 
postalisch an die Intendan-
zen der öffentlich-rechtlichen 
Rundfunkanstalten und an 
Vertreter politischer Parteien 
versandt. Zahlreichen Redak-
tionen wurde er digital über-
mittelt.

Im Folgenden dokumen-
tieren wir den Offenen Brief 
im Wortlaut:

Sehr geehrte Damen und 
Herren, seit Monaten mahnen 
- parteiübergreifend, wenn 
auch bislang nur vereinzelt - 
Politiker die Rückkehr zu ei-
ner Politik mit Augenmaß und 
zu einer ausgewogenen Be-
richterstattung in den Medien 
an. Vorrangig wird dabei ver-
wiesen auf die gesellschafts-
politischen Verwerfungen 
durch die sog. Corona-Pande-
mie - auf die staatlichen Maß-
nahmen in dieser Zeit und de-
ren teils verstörend wirkende, 
wenig objektive mediale Dar-
stellung.

Gut fünf Jahre nach Ausru-
fung der Pandemie durch die 
WHO im März 2020 ist eine 
kritische Überprüfung dieser 
Entwicklungen auch im Hin-
blick auf den Medienstaats-
vertrag überfällig. Denn dort 
festgeschriebene, zentrale 
Prinzipien wie die Informati-
onspflicht dem Bürger gegen-
über, die gebotene Staatsfer-
ne, die politische Unabhän-
gigkeit und Ausgewogenheit 
in der Berichterstattung sind 
nach wie vor nicht zu erken-
nen.

Im Gegenteil. Zahlreiche 
Fragen, von aufmerksamen 
Mit-Bürgern und auch Politi-
kern schon früh gestellt, etwa 
nach der tatsächlichen, recht-
lichen und wissenschaftlichen 
Grundlage für die durch-
greifenden Einschränkungen 
grundgesetzlich garantierter 
Freiheitsrechte, sind nicht zu-
friedenstellend oder erst gar 
nicht beantwortet worden.

Politik hat nachweislich in 
dieser Zeit massiv an Glaub-
würdigkeit verloren und Ver-
trauen verspielt. Zurückgelas-
sen findet sich nun eine irri-
tierte und gespaltene Gesell-
schaft. Eine Entwicklung, der 
jüngst auch Bundespräsident 

Dr. Frank-Walter Steinmeier 
entgegentreten wollte mit sei-
ner Forderung nach einer um-
fassenden Aufarbeitung der 
Ereignisse um die Corona-
Pandemie im politischen und 
medialen Raum.

Doch Berichterstattungen 
und Diskussionsrunden in 
jüngerer Zeit in den öffent-
lich-rechtlichen Medien zei-
gen sich ein weiteres Mal 
unbeeindruckt, auch ob der 
Forderung des Bundespräsi-
denten.

Einen Dialog, der diesem 
Anspruch entspräche, indem 
er Erfahrung und Kompetenz 
renommierter, wissenschaft-
lich international anerkann-
ter Kollegen aus ganz unter-
schiedlichen Fächern mit ein-
bindet, sucht man vergebens.

Eine interdisziplinäre Auf-
arbeitung unter Einbindung 
aller relevanten Kompetenzen 
ist jedoch der einzig seriöse 
Weg, gleichsam die „conditio 
sine qua non“, um diesen un-
erträglichen, festgefahrenen 
Zustand konstruktiv zu durch-
brechen.

Noch immer - und wieder-
holt - werden Bürger mit ein-
seitigen, teils regelrecht wahr-
heitswidrigen Behauptungen 
zur Corona-Pandemie kon-
frontiert.

Eindrucksvoll zeigte sich 
dies in der am 10. April des 
Jahres ausgestrahlten Sen-
dung „Markus Lanz“, auf die 
wir hier exemplarisch einge-
hen wollen.

Dort geäußerte Sätze über 
die angebliche Wirksamkeit 
und vermeintliche Ungefähr-
lichkeit der „COVID-19-Imp-
fung“ sowie deren angeblich 
nicht vorhandene Neben-
wirkungen, wie von Alena 
Buyx behauptet, spotten auf 
zynische, menschenverach-
tende Weise der internationa-
len Datenlage (vgl. VAERS / 
WHO-Datenbanken). Außer-
dem widersprechen sie den 
unmittelbaren Erfahrungen 
vieler heilkundig Tätiger im 
In- und Ausland.

Auch Aussagen, die den 
einmaligen Wissenstand zur 
Entwicklung des Impfstoffs 
und dessen weltweit einmali-
ge Nachverfolgung betonen, 
sind nur noch geeignet, Kopf-
schütteln auszulösen.

Wie bereits von juristi-
scher Seite 2023 festgestellt, 
handelt es sich bei diesen 
modRNA-Impfstoffen, die 
tatsächlich nur bedingt zuge-
lassen wurden, um neuartige 
Impfstoffe, die „eigentlich“ 
als Gentherapie zu bezeich-
nen sind. Es handelt sich bei 
ihnen somit also um eine sog. 
„Neulandmethode“.

Von einem umfänglichen 
und gesicherten Wissen um 

Wirkweisen dieser Impf-
stoffe, wie auch seitens des 
Gesundheitsministers früh 
und zudem widersprüchlich 
behauptet, konnte also nicht 
die Rede sein. Dies gilt auch 
für die Produkthaftungsfrei-
stellung der Hersteller durch 
die EU und die Aufklärungs-
pflicht der Ärzte zu Coro-
na-Impfstoffen. Wie hätte 
diese Aufklärung überhaupt 
flächendeckend möglich sein 
sollen, da ein „In-Verkehr-
Bringen dieser Impfstoffe 
ohne Kennzeichnung und 
Packungsbeilage tatsächlich 
erlaubt“ war, abweichend von 
§§10 und 11 AMG?

Doch nicht nur in dieser, 
auch in anderen Sendungen 
sucht man vergebens nach 
belastbaren Antworten für 
die Begründung der ausge-
rufenen Notlage. Vergeblich 
sucht man nach Antworten 
zur Rechtfertigung der Maß-
nahmen, die sich über Jahre 
hinweg demokratieschädlich 
auswirkten.

Wie wollen Verantwort-
liche ihrer im Medienstaats-
vertrag zugewiesenen Ver-
antwortung gerecht werden, 
solange sie die fragwürdige 
Rolle einer ihrer wesentlichen 
Informationsquellen, nämlich 
des Robert-Koch-Instituts als 
weisungsgebundene Behörde 
unter dem Bundesgesund-
heitsministerium, überhaupt 
nicht thematisieren?

Regelrecht verschwiegen 
wird in den öffentlich-rechtli-
chen Medien bis heute die Be-
deutung der inzwischen durch 
Klagen einer breiten Öffent-
lichkeit zugänglichen, un-
geschwärzten Protokolle des 
Robert-Koch-Instituts. Diese 
belegen eindrucksvoll, dass 
wissenschaftlich fundierte 
Arbeit zur Datenerhebung 
und Analyse durchaus geleis-
tet wurde, sich dies aber nicht 
in den damaligen offiziellen 
Stellungnahmen des RKI wi-
derspiegelte.

Die nun öffentlich zugäng-
lichen Protokolle (Unterla-
gen) lassen unmissverständ-
lich erkennen, dass das RKI 
nicht im Sinne wissenschaftli-
cher Freiheit (Ergebnisoffen-
heit zählt dazu) gearbeitet hat.

Mehr noch: sie lassen 
Rückschlüsse auf politisch 
wirksame Einflussnahmen zu.

Was bei dieser Betrachtung 
nicht vergessen werden darf:

Corona und die damit zu-
sammenhängenden staatli-
chen Maßnahmen waren poli-
tische Entscheidungen, fernab 
von medizinischen oder viro-
logischen Erkenntnissen.

Früh hatte die damalige 
Kanzlerin darauf hingewie-
sen, mit der Ministerpräsi-
dentenrunde im Hintergrund, 

wahrgenommen wird, als An-
griff auf ein weitverbreitetes 
demokratisches Grundver-
ständnis.

Die Medien klären nicht 
auf, sondern sie schüren wei-
ter Konflikte und tragen zur 
Spaltung bei.

Viele von uns mussten er-
fahren, wie das Zusammen-
spiel von Wirtschaft, Politik 
und Medien in einer parla-
mentarischen Demokratie 
und deren Rhetorik das Ver-
trauen in existierende Gesell-
schaftsstrukturen nicht nur 
definieren, sondern auch zer-
stören können.

Eine ehrliche, eine wahr-
haftige Aufarbeitung kann 
und darf nicht darüber hin-
weggehen, wie sich die 
Staatsräson tatsächlich ver-
halten hat.

Sie gab zwar vor zum Woh-
le des Volkes zu handeln, hat-
te sich aber gerade im medial-
öffentlichen Raum nachweis-
lich u.a. unethisch verhalten.

Zu einer durchgreifenden 
Aufarbeitung im politisch-
medialen Raum gehört die 
Wiederherstellung des er-
gebnisoffenen Dialogs im 
öffentlichen Raum. Dazu 
zählen eine interdisziplinäre 
Betrachtung, Meinungsviel-
falt, das angstfreie Zulassen 
von Expertenwissen und der 
weiten Landschaft von Erfah-
rungen der Bürgerinnen und 
Bürger.

Die Medien, gerade auch 
die öffentlich-rechtlichen An-
stalten, müssen ihrem Auf-
trag, als vierte Kraft im Staate 
Regierungshandeln kritisch 
zu begleiten, wieder nach-
kommen.

Vorstand und Mitglieder 
des Vereins MWGFD e.V.

Das Schreiben und alle 
Unterzeichner finden Sie auf 
der Webseite der MWGFD:  
www.mwgfd.org bzw. hier:

(Offene Briefe spiegeln 
nicht die Meinung der Re-
daktion wider und geben im-
mer die Meinung des Autors 
wider. Wir schätzen unsere 
Leser als erwachsene Men-
schen und wollen ihnen un-
terschiedliche Blickwinkel 
bieten, damit sie sich selbst 
eine Meinung bilden können. 
Um die Meinung der Autoren 
nicht zu verfälschen, werden 
Offene Briefe nicht zensiert 
und gekürzt.)

Viele Meinungen. Eine Zeitung.
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Fantasie von übermorgen
Von Erich Kästner

Und als der nächste Krieg begann
da sagten die Frauen: Nein

und schlossen Bruder, Sohn und Mann
fest in der Wohnung ein.

Dann zogen sie in jedem Land
wohl vor des Hauptmanns Haus
und hielten Stöcke in der Hand

und holten die Kerls heraus.
Sie legten jeden über‘s Knie 

der diesen Krieg befahl: 
die Herren der Bank und Industrie, 

den Minister und General.

Da brach so mancher Stock entzwei
und manches Großmaul schwieg.
In allen Ländern gab‘s Geschrei,

doch nirgends gab es Krieg.
Die Frauen gingen dann wieder nach Haus 

zu Bruder und Sohn und Mann 
und sagten ihnen: der Krieg sei aus.

Die Männer starrten zum Fenster hinaus 
und sahen die Frauen nicht an...

Gera (NG). Als ich mit neun 
Jahren aus der Türkei mit mei-
nen Eltern hier ankam, habe ich 
am nächsten Tag festgestellt, 
wie gut hier alles funktioniert. 
Und in der Türkei hat gar nichts 
funktioniert. Und ich hab so-
fort eingesehen: das hier ist das 
Paradies. Als Kind habe ich das 
direkt begriffen. Aber für die 
Zukunft sehe ich schwarz. Bis 
vor kurzem hatte ich ja noch die 
Hoffnung, dass die Menschen 
materialistisch sind und spätes-
tens, wenn es an den Geldbeu-

tel geht, etwas passiert. Aber das 
ist nicht der Fall. Die wollen auf 
dem Weg zum Sarg einfach nur 
noch ihre Ruhe. Wir haben zu 
viele alte Menschen, die werden 
nicht aufbegehren. Der Islam 
wird irgendwann übernehmen. 
Und wie die frühere Berliner 
Staatssekretärin Sawsan Chebli 
neulich so ehrlich sagte, wird 
das dann auch demographisch 
gelöst.

Akif Pirinçci, Jahrgang 1959; 
aus Tichys Einblick 4/25

Der Weg zum Sarg

Der sogenannte »Job-Turbo« 
für ukrainische Kriegsflücht-
linge ist gescheitert. Trotz mil-
lionenschwerer staatlicher För-
derungen ist nicht einmal jeder 
Dritte in sozialversicherungs-
pflichtiger Beschäftigung. Von 
den rund 36.600 Ukrainern in 
Thüringen leben etwa 21.000 
auf Kosten des Steuerzahlers im 
Bürgergeldbezug.
Pascal Wloch, arbeitsmarktpoli-
tischer Sprecher der AfD-Frak-
tion im Thüringer Landtag, er-
klärt dazu:
„Diese Politik war von Anfang 
an zum Scheitern verurteilt. Wer 
als Ausländer bequem Bürger-
geld beziehen kann, hat keinen 
Anreiz, einer regulären Arbeit 
nachzugehen. Sozialleistungen 
für Flüchtlinge müssen auf ein 

Minimum begrenzt und ihre 
Arbeitsaufnahme im Rahmen 
gemeinnütziger Tätigkeiten 
verpflichtend gemacht werden. 
Es ist vollkommen unsinnig, 
Milliarden an Steuergeldern in 
Ausbildung und Integration zu 
stecken, wenn diese Menschen 
unser Land ohnehin wieder ver-
lassen müssen. Flüchtlinge sind 
kein Ersatz für unsere eigenen 
Arbeitskräfte.“
Die neue Bundesregierung aus 
CDU und SPD setzt nahtlos 
die verfehlte Linie der Ampel-
koalition fort – auf Kosten der 
deutschen Beitrags- und Steuer-
zahler. Thüringen braucht keine 
integrationspolitischen Experi-
mente, sondern eine Rückbesin-
nung auf soziale Gerechtigkeit 
für das eigene Volk.

AfD im Landtag:

„Job-Turbo“ für Flüchtlinge

Karikatur: Bernd Zeller

Widerständler
Gera (NG). Die am 2.4.2025 in 
Berlin vorgestellte Polizeiliche 
Kriminalstatistik 2024 weist 
insgesamt etwa 5,84 Millionen 
durch die Polizei erfasste Straf-
taten aus, was einem Rück-
gang im Vergleich zu 2023 um 
1,7 Prozent entspricht. Dieser 
Rückgang ist jedoch haupt-
sächlich auf die Teillegalisie-
rung des Besitzes und Anbaus 
von Cannabis seit dem 1. April 
2024 zurückzuführen. Dagegen 
stieg die Gewaltkriminalität im 
vergangenen Jahr um 1,5 % auf 
217.277 Fälle an. Die Aufklä-
rungsquote lag bei 58,0 Prozent 
und ist damit um 0,4 Prozent-
punkte gegenüber dem Vorjahr 
gesunken.
Im Jahr 2024 wurde in 4.685 
Fällen mit einer Schusswaffe 
gedroht (+6,0 Prozent, 2023: 
4.419 Fälle) und in 4.775 Fällen 
mit einer Schusswaffe geschos-
sen (+1,9 Prozent, 2023: 4.687 
Fälle). Der Anteil dieser Fälle 
an allen erfassten Fällen betrug 

wie auch im Vorjahr jeweils we-
niger als 0,1 Prozent. Der Bun-
desverband zivile Legalwaffen 
(BZL) kritisiert erneut scharf, 
dass es zum wiederholten Male 
versäumt wurde, in der PKS 
eine Unterscheidung zwischen 
legalen und illegalen Schuss-
waffen vorzunehmen, wie es der 
Verband seit langem fordert.
Dazu BZL-Vorsitzender Mat-
thias Klotz: „Man kann sich 
mittlerweile des Eindrucks 
nicht mehr erwehren, dass die-
se so wichtige Differenzierung 
von Bundesinnenministerin 
Nancy Faeser gar nicht gewollt 
ist. Denn nur so lässt sich weiter 
verschleiern, dass legale Waffen 
praktisch keinerlei Rolle in der 
Kriminalstatistik spielen. Und 
genau das würde Faesers Anti-
Legalwaffenpolitik in einem 
durchaus fragwürdigen Licht 
erscheinen lassen.“

Bundesverband zivile Legal-
waffen (BZL), April 2025

Bundesverband kritisiert
Mangelnde Datenqualität bei Schusswaffen

– DIE WOCHENZEITUNG
Wir sind nicht alltäglich!

www.neuesgera.de

Jede Ausgabe auch als E-Paper!

Gera (NG). „Terrorismus ist 
der nachhaltig geführte Kampf 
für politische Ziele, die mit 
Hilfe von Anschlägen auf Leib, 
Leben und Eigentum anderer 
Menschen durchgesetzt wer-
den sollen, insbesondere durch 
schwere Straftaten, wie sie in 
§ 129 a Abs. 1 StGB genannt 
sind.“ So definiert das Bundes-
amt für Verfassungsschutz.
„Jener extremistische Islam 
aber, der als politische Organi-
sation auftritt und sich dem Rest 
der Welt aufzwingen will, stellt 
nicht nur eine Gefahr für Afri-
ka dar. Er ist ist vor allem eine 
Gefahr für die Gesellschaften in 
Europa, die allzu oft keine Iden-
tität und keine Religion mehr 
haben.“ So sieht es Kardinal 
Robert Sarah aus Guinea.
Der Islam ist nicht nur einfach 
eine Religion und kann nach 
unserem Vorbild mehr oder 
weniger deutlich vom Staat 
getrennt sein, der Islam ist die 
Grundlage des Staates und die 
Scharia ist die Grundlage des 
Rechtes. Jeder Gläubige ist 
aufgerufen, seinen Beitrag zur 
Weltherrschaft des Islam bei-
zutragen. Wenn also gemordet 
wird unter dem Ausruf „Allah 
ist groß“, dann ist das politisch 
motiviert, ist ein Angriff auf 
unsere Lebensweise, ist ein An-
schlag auf Leib, Leben und Ei-
gentum von Nichtmuselmanen. 
Dann ist es Terror! Siehe oben.
Wie weit ist das nun in  Gera 
schon fortgeschritten und was 
tut der Staat, an den wir unsere 
Selbstverteidungsberechtigung 
mehr oder weniger freiwillig 
abgetreten haben?

Kameraüberwachung auf den 
Plätzen und in den Verkehrs-
mitteln ist zu teuer oder es gibt 
datenschutzrechtliche Beden-
ken, die Polizeidienststelle im 
H35 kommt nicht, Verfahren 
ziehen sich ewig hin, Bestrei-
fungen scheitern am Personal-
mangel. Abschiebungen?
Wie soll das weitergehen? Die 
Tageszeitung fragte bereits, ob 
die Stadt die Kontrolle über das 
Zentrum mit der Heinrichstra-
ße verloren habe!
Der einzige sichtbare (und hör-
bare) Protest startet am Montag 
auf dem Hofwiesenparkplatz.
Veranstalter und Teilnehmer 
werden in die rechte Ecke ge-
schoben, eine inhaltliche Be-
fassung mit dem Thema will 
niemand wirklich. Vor dem 
Theater versammelt sich die 
Traube der Menschen, die in 
allen anderen (außer in der AfD 
und den Demonstranten) nur 
das Gute sehen. Der Mensch ist 
aber auch ein Stück Wolf. Und 
wenn Erziehung und Religion 
dieses Stück nicht zähmen kön-
nen, werden diese Menschen 
zur Gefahr für alle anderen.
Die Unschuld früherer Jahr-
zehnte ist verschwunden: Wer 
geht völlig unbesorgt abends 
durch die Stadt, wer hat nicht 
ein mulmiges Gefühl, wenn 
ihm eine Gruppe Neuankömm-
linge herausfordernd entgegen-
kommt? Wer läßt seine Kinder 
unbeaufsichtigt ins Freibad?
Wir müssen erkennen, daß der 
Terrorismus in Gera angekom-
men ist.

Dr. Harald Frank

Terrorismus in Gera?
Was kann und durch wen getan werden?
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Telekommunikation

Containerdienst

Heizung

Garten- u. Landschaft

Hofwiesenbad
Gera (NG). Badegäste, die 
ihre Gutscheine für das 
Hofwiesenbad aufgrund der 
aktuellen Sanierungsmaß-
nahme derzeit nicht nutzen 
können, müssen sich keine 
Gedanken darüber ma-
chen, dass die Wertkarten 
nun teils ungenutzt verfal-
len. Denn alle Gutscheine 
werden automatisch um die 
Zeit der Schließung verlän-
gert. Betroffene können sich 
dafür unkompliziert an der 
Kasse melden und die Ver-
längerung von den Mitarbei-
tern vornehmen lassen. 
 
Im Hofwiesenbad werden 
in den kommenden Mo-
naten umfassende Sanie-
rungsarbeiten am Dach des 
Gebäudes vorgenommen. 
Das 50-Meter-Schwimmbe-
cken steht bereits seit Ende 
Mai nicht mehr zur Ver-
fügung, der Freizeitbereich 
und die Sauna können noch 
bis zum 13. Juli genutzt 
werden. Ab dem 14. Juli ist 
die gesamte Halle aufgrund 
der jährlichen Revision mit 
Wartungsarbeiten für drei 
Wochen gesperrt. Mit dem 
Start ins neue Schuljahr am 
11. August wird der Freizeit-
bereich für den Schwimm-
unterricht der Grundschü-
ler genutzt. Die Sauna steht 
nach der Revision wieder zu 
den gewohnten Öffnungs-
zeiten zur Verfügung. Nach 
aktueller Planung soll die 
Sanierung des Hallendachs 
bis Ende 2025 abgeschlossen 
sein, sodass die Schwimm-
sportstätte 2026 wieder in 
vollem Umfang genutzt wer-
den kann.

Gera (NG). Am Dienstag, den 
24.6.2025, traf sich der Leitstel-
lenverbund Ostthüringen in den 
Räumlichkeiten der Feuerwehr 
Stadtroda zu seiner regelmäßig 
stattfindenden Tagung, an der 
neben Geras Oberbürgermeister 
Kurt Dannenberg (CDU) und 
Jenas Bürgermeister und De-
zernent für Finanzen, Sicherheit 
und Bürgerservice Benjamin 
Koppe (CDU) auch Vertreterin-
nen und Vertreter aus den Land-
kreisen Saalfeld-Rudolstadt, 
Saale-Holzland-Kreis, Saale-Or-
la-Kreis, Greiz und Altenburger 
Land sowie der Rettungsdienst-
zweckverband Ostthüringen 
teilnahmen.
Der Schwerpunkt der Tagung 
lag auf dem Fortschritt des ge-
meinsamen Leitstellenprojektes 
„PiLOT.112.“ Im Rahmen die-
ses Projektes soll die vollständi-
ge und redundante Vernetzung 
der beiden Leitstellen in Jena 
und Gera bis 2030 umgesetzt 
werden. Gleichzeitig hat der 
Freistaat Thüringen neue ge-
setzliche Anforderungen an die 
Zentralen Leitstellen definiert. 
Zur Unterstützung der erfor-
derlichen Maßnahmen hat der 
Freistaat Thüringen eine neue 
Förderrichtlinie erlassen.
Hierzu Geras Oberbürger-
meister Kurt Dannenberg: „Die 
neuen gesetzlichen Regelungen 
stellen alle Thüringer Leitstel-
len vor erhebliche Herausfor-
derungen. Trotzdem sind sie 
ein wichtiger Schritt, da mit 
ihrer Einführung verbindliche 
Vorgaben seitens des Landes 
Thüringen festgelegt wurden. 
Diese waren längst überfällig. 
Die nun verfügbaren rechtli-

chen Grundlagen schaffen die 
wesentlichen Voraussetzungen, 
um die Sicherheitsinfrastruktur 
in ganz Thüringen nachhaltig 
zu verbessern und zukunfts-
fähig zu gestalten. Wir werden 
diese Vorgaben deshalb aktiv 
unterstützen und unseren Bei-
trag dazu leisten.“
Jenas Bürgermeister und Si-
cherheitsdezernent Benjamin 
Koppe ergänzt „Darüber hinaus 
ist der Leitstellenverbund Ost-
thüringen kein bürokratisches 
Konstrukt, er ist eine zentrale 
Sicherheitsstruktur für die Re-
gion. Gerade in kritischen La-
gen zählt Geschwindigkeit und 
die erreichen wir nur durch eine 
enge, strukturierte Zusammen-
arbeit auf kommunaler Ebene.”
 
Damit die Fördermittel auch 
tatsächlich in Anspruch genom-
men werden können, müssen 
die beiden Städte Jena und Gera 

zunächst eine neue Zweckver-
einbarung zur Zusammenarbeit 
abschließen. Dieses Dokument 
befindet sich bereits im Be-
schlusslauf der kommunalen 
Gremien. Damit kann noch in 
diesem Jahr mit der konkreten 
Fachplanung begonnen werden.
 
Hintergrund:
Das Leitstellenprojekt „Pi-
LOT.112“ soll die Notrufnummer 
112 in Ostthüringen optimieren, 
indem es moderne Standards für 
Leitstellen in Jena und Gera setzt, 
die KRITIS-Anforderungen er-
füllt, einen hohen Qualitätsstan-
dard gewährleistet, die gegensei-
tige Vertretung und Redundanz 
sichert sowie Unterstützung in 
Hochbelastungsphasen durch 
überlaufende Notrufe bereitstellt. 
Darüber hinaus ist die Imple-
mentierung eines gemeinsamen 
Einsatzleit- und Kommunika-
tionssystems vorgesehen.

Leitstellenverbund Ostthüringen
Weichenstellung für das innovative Leitstellenprojekt PiLOT.112

Vereinte Kompetenz.                    Bildquelle: Stadtverwaltung Jena

Teppich- und Polsterreinigung
Vogel & Franke GbR

Wir sorgen für ein Happy End!
07551 Gera, Lange Straße 52

� 0365 / 7 73 83 70 und 0170 / 4 48 96 05

Wir baggern´s an und fahren´s ab!

GmbH & Co. KG

www.containerdienst-adler.de 

       • Wartung jeder Heizungsanlage
     • Neuinstallation 
   • Integration erneuerbarer Energien
  • Optimierung Ihrer Heizungsanlage
• Reparatur und Service

Ihre Heizung in guten Händen
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Friseursalon „Am Reußpark“
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Damen: Waschen/Schneiden/Föhnen  Herrenhaarschnitt
 incl. Haarpflege und Styling  ab 40,00 € komplett: ab 21,00 €
 Dauerwelle all inclusive:        ab 65,00 €
 Normalfärbung all inclusive  ab 60,00 € 

 (30 % Langhaaraufschlag)
Wir bitten um telefonische Terminabsprache

Ihr Friseursalon Am Reußpark, Leo-Tolstoi-Str. 12, 0365/4 21 26 04
Sie erreichen uns mit der Buslinie 17, Haltestelle G.-Hauptmann-Str.

(30 m zurück in Leo-Tolstoi-Str. 12)
kostenfreie Parkplätze direkt in SalonnäheP

Preisänderung ab 1. 7. 2025

Garten- und Landschaftsbau Gera

Lutz Meseck
Ihre Experten für

Garten & Landschaft

Dr.-Virchow-Straße 9b, 07548 Gera
Telefon: 03 65 / 7 11 83 95
www.landschaftsbau-meseck.de

• Gartenarchitektur
• Garten- und
 Landschaftsbau
• Entwässerungsarbeiten
• Pflasterarbeiten

Leistungen auf einen Blick

• Aussenanlagen-
 gestaltung
• Pflegearbeiten
• Hausmeisterdienste
• Transportleistungen
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Im Untermhäuser Kabelnetz:

Schnelles Internet und Telefonie

Ca. 600 TV-Programme HD/SD
und analoges UKW / digitales DAB + Radio

TV - Internet - Telefon -
Kabelanschluss

Vergleichen Sie selbst 
unsere Preise

Gebäude-Service

V3385

Mundhaß GmbH

Zeitzer Straße 36 · 07552 Gera
Telefon (0365) 4 20 34 56  ·  Telefax (0365) 5 51 79 09

www.mundhass.de

Gebäudereinigung - Schädlingsbekämpfung
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Umzüge

Baugeschäft

Gera (NG). Mit großer Freude 
gibt die Stadt Gera bekannt, 
dass das „Haus des Sports“ in 
Gera o�ziell erö�net ist. Nach 
intensiven Planungen und Vor-
bereitungen hat die Stadt Gera 
die zentrale Anlaufstelle für den 
Sport am Standort in der Ernst-
Toller-Straße 15 eingerichtet.
Der Standort vereint auf einer 
Ebene die wichtigsten Partner 
und Akteure des Geraer Sports: 
die Abteilung Sport des Amts 
für Bildung und Sport, die Ge-
schäftsstelle des Stadtsport-
bundes Gera e. V., die Elstertal 
Infraprojekt GmbH, die im 
Au�rag der Stadt die kommu-
nalen Sportstätten verwaltet, so-
wie das Amt für Hochbau und 
Liegenscha�en und das Tief-
bauamt. Durch diese räumliche 
Nähe können kün�ig noch bes-
ser Synergiee�ekte genutzt und 
die Zusammenarbeit im Sport-
bereich gestärkt werden.
„Die Forderung des Stadtsport-
bundes Gera e.V. nach einer zen-
tralen Anlaufstelle für den Sport 
wird somit ab sofort umgesetzt“, 
zeigt sich Vereinsberater Chris-
tian Magiera begeistert. Das 

Gebäude ist für Menschen mit 
Beeinträchtigungen sowie für 
ältere Bürgerinnen und Bürger 
gut zugänglich. Zudem ist die 
Anbindung an den ö�entlichen 
Nahverkehr optimal, was den 
Zugang für alle erleichtert.

Ziel der Zusammenführung war 
es, eine zentral gelegene und gut 
erreichbare Anlaufstelle für im 
und für den Sport ehrenamt-
lich engagierte Bürgerinnen 
und Bürger zu scha�en, die alle 
wichtigen Akteure unter einem 

Dach vereint. Zu �nden sind 
alle Ansprechpartner für den 
Sport in der dritten Etage der 
Ernst-Toller-Straße 15. Sandra 
Wanzar als zuständige Dezer-
nentin für Soziales, Jugend und 
Kultur betont: „Mir ist es ein 
persönliches Anliegen, dass die-
ser Ort auch in Zukun� ein Ort 
der Begegnung, des Austauschs 
und der Inspiration bleibt – für 
unsere Kinder, Jugendlichen 
und alle Bürgerinnen und Bür-
ger, die den Sport als Motor für 
Gemeinscha�, Gesundheit und 
Lebensqualität schätzen.“
Oberbürgermeister Kurt Dan-
nenberg ergänzt: „Mit der Er-
ö�nung des Hauses des Sports 
setzen wir ein deutliches Zei-
chen für die Bedeutung des 
Sports in unserer Stadt Gera. In 
diesem Zusammenhang dan-
ke ich allen Beteiligten, die die 
Umsetzung realisiert haben.“
Die Mitarbeiter der Abteilung 
Sport stehen montags bis don-
nerstags 9 bis 17 Uhr und frei-
tags 9 bis 15 Uhr vor Ort zur 
Verfügung. Der Stadtsportbund 
Gera e.V. bietet Termine nach 
Vereinbarung an.

Gera eröffnet „Haus des Sports“ 
Zentraler Treffpunkt für Sport, Gemeinschaft und Zusammenarbeit

(v.l.n.r.): Astrid Hyckel, Ilona Heidl und Leif Pöhnitzsch von 
der Abteilung Sport gemeinsam mit Petra Franke und Christi-
an Magiera vom Stadtsportbund Gera e.V, Oberbürgermeister 
Kurt Dannenberg, Sandra Wanzar (Dezernentin für Soziales, 
Jugend und Kultur) und Bertram Koch (Geschäftsführer der 
„Elstertal“ Infraprojekt.         Foto: Stadt Gera/ Frances Schlesier

Gera (NG). Mehr als 300 Mil-
lionen ausgedienter Handys, 
Tablets und Laptops schlum-
mern ungenutzt in Haushalten. 
Um diesen Schatz aus wertvol-
len Rohsto�en zu heben, will 
das Bundesumweltministerium  
die Rückgabe von ausgedienten 
Elektrogeräten mit der Ände-
rung des Elektro- und Elekt-
ronikgerätegesetzes (ElektroG) 
einfacher machen.
Kioske, Tankstellen und andere 
Vertriebsstellen von Einweg-

E-Zigaretten sind kün�ig ver-
p�ichtet, ausgediente Geräte 
zurücknehmen. Die Rückgabe 
ist nicht an den Neukauf einer 
Einweg-E-Zigarette gebunden.
Bereits heute können Kunden 
Einweg-E-Zigaretten, genau-
so wie andere kleine Elektro-
Altgeräte bei Wertsto�öfen, 
kommunalen Sammelstellen 
und auch im Lebensmittel-
einzelhandel (hier Bedingung: 
Kantenlänge bis zu 25 Zenti-
metern) kostenlos abgeben.

Entsorgung von Elektrogeräten 

Gera (NG). Während des Tref-
fens formulierte die Hand-
werkskammer klare Erwartun-
gen: Neben einer Fortführung 
der bisherigen Unterstützung 
sei insbesondere eine verläss-
liche Regelförderung für Bil-
dungsstätten nötig – analog zur 
Hochschul�nanzierung in �ü -
ringen. „Unsere Bildungszent-
ren als Hochschulen des Hand-
werks sind systemrelevant und 
sollten den gleichen Stellenwert 
wie Hochschulen genießen. Nur 
wenn wir unseren Bildungsstät-
ten eine stabile �nanzielle Basis 
geben, können wir die Fach-
krä�esicherung nachhaltig ge-
stalten“, so Karsten Sachse.
Ministerin Boos-John zeigte 
sich o�en für diese Anliegen: 

„�üringen – und gerade Ost-
thüringen – steht vor einem 
demogra�schen Wandel. Hier 
dürfen wir nicht nur über Lö-
sungen sprechen, wir müssen 
sie auch anpacken. Die beruf-
liche Bildung spielt dabei eine 
Schlüsselrolle.“
Trotz der Nachfrage steht das 
System unter Druck. Die Aus-
lastung der Bildungsstätten ge-
rät durch rückläu�ge Azubizah-
len zunehmend unter Druck. 
Hinzu kommen steigende An-
forderungen an Technik, Aus-
stattung und Lernmethoden. 
Eine Modernisierung der Bil-
dungsstätten, insbesondere in 
Gera, in Hinblick auf die Her-
ausforderungen der nächsten 
Jahre sowohl infrastrukturell 
als auch technologisch ist daher 
zwingend notwendig.

Politisches Bekenntnis 
gefordert

Kammerpräsident Wolfgang 
Jacob (re.) begrüßte gemein-
sam mit dem Hauptgeschäfts-
führer der Handwerkskam-
mer, Karsten Sachse (li.), 
Thüringens Wirtschaftsminis-
terin Colette Boos-John und 
den Staatssekretär im Thü-
ringer Ministerium für Wirt-
schaft, Landwirtschaft und 
Ländlichen Raum, Mario Su-
ckert, in der Bildungsstätte in 
Gera-Aga und zeigte bei einem 
Rundgang die Leistungsfähig-
keit der beruflichen Bildung 
und Weiterbildung im Ost-
thüringer Handwerk.
                              Foto: Lea Porsch 

Kunst / Kultur

Kabarett 
Fettnäppchen 
Gera
07545 Gera, Markt, 
Tel. (0365) 2 31 31
Fax (0365) 214 76 85
Internet: 
www.kabarett-fettnaeppchen.de

Hotels

„Zur Kanone” ***
Hotel & Restaurant 
07639 Tautenhain, 
☎ (036601) 5 59 20 
Fax 55 92 70
www.zur-kanone.de

Gasthaus & Hotel 
„Collis am Gessenbach”
07554 Gera - Collis Nr. 2
Tel. (0365) 3 19 58
EZ 45,-€, DZ 40,-€ p.P., inkl. Früh-
stück
gasthaus-kutschbach@gmx.de

Glaube/Wohlfahrt

Hospizbewegung Gera e.V.

☎ 0151-70530882 
www.hospiz-gera.de

Gastronomie

07639 Tautenhain, Tel. (036601) 5 59 20
www.zur-kanone.de 
täglich ab 11–23 Uhr, Do ab 17 Uhr
29 Zimmer, Restaurant 80, 30, 20 Plätze, 
Tagungsraum 40 Plätze, Biergarten 100 
Plätze, Kinderspielplatz, Familienfeiern, 
Geschäftsessen, Tagungen, Aktionswo-
chen im Restaurant, Pauschalangebo-
te	
Thür. Küche, Fisch- u. Wildspezialitäten

Schlüsseldienst

Malerfachbetrieb

Ihr neuer Schlüssel

zu mehr Sicherheit

• Schlüssel sofort
• Wohnungs- und 
  Betriebsabsicherungen
• Tresore
• Beratung + Service
• Schlosserei / Metallbau
• 24 Stunden Schloß-Notdienst

Böhme
Fachgeschäft für Sicherheit
Wiesestr. 24 • 07548 Gera 
Tel.: 03 65 / 81 00 34
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BAUGESCHÄFT
Kirst

Tel.: (0365) 7 73 17 51 · Fax: (0365) 7 73 17 52
Funk 0170 / 8 21 67 47 · E-mail: Info@kirst-baugeschaeft.de

Freitagstraße 19
07546 Gera

V1
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29

BAUGESCHÄFT

Inhaber Rico Kirst
Maurer- und

Betonbaumeister

UMZÜGE
HELLER & LETTKE

Umzugs- und Service GbR
V1

20
0

Kaimberg Nr. 10
07551 Gera

Telefon (03 65) 711 43 70
Telefax (03 65) 731 53 71
Mobil: 01 72   36 36 033

•  Umzüge Nah und Fern
•  Geschäfts- und Büroumzüge
•  Kleintransporte aller Art
•  De- und Montage der Möbel

•  Beräumung und Entsorgung
•  Vermietung Außenlifte
•  Verpackungsservice
•  Anschluss- u. Dübelarbeiten

UMZÜGE und Möbelmontagen

24 Jahre für Sie europaweit unterwegs!

Tel.: 036607 / 209567 
www.boettcher-umzuege.de

BÖTTCHER V
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Von Erika Baumann

Fortsetzung von Seite 1

EHRENTAFEL
In Anerkennung und Würdi-
gung ihrer sehr guten und guten 
schulischen  Leistungen in den 
jeweiligen Abschlüssen erhielten 
die Urkunde der Stadt Gera:
 Mathilda Anders (Zabel-Gym-
nasium); Mara Anders (Ruthe-
neum-Gymnasium seit 1608); 
Alexadra Boße (Karl-Theodor-
Liebe-Gymnasium); Ricarda 
Marleen Köhler, Laura  Anja 
Hoffmann (Staatliche Integ-
rierte Gesamtschule); Jakob 
Maximilian Stauß (Staatliche 
Regelschule Otto-Dix); Mia Jo-
elle Maschkewitz (Debschwitzer 
Regelschule); Luca Joel Golka 
(Die Vierte-Staatliche Regel-
schule); Anna Wagner, Finja 
Schleßiger (Bieblacher Schu-
le); Carlo Günzel, Rouzin Elias 
(Ostschule Gera); Kyrill Sergej 
Frasch, Roque-Liam Kirchner 
(Förderzentrum „Am Brah-

metal“); Hanna Sophia Frick, 
Leonie Haudek, Kimete Merz 
(SBBS Wirtschaft/Verwaltung); 
Sandro Sellner, Kevin Gröbner, 
Diba Aryan (SBBSTechnik); 
Leonie Kersten, Gina-Sophie 
Unger, Karimeh Payam, Zahira 
Saleh, Lilly Sophie Bübel (Staatl. 
BBSGesundheit, Soziales und 
Sozialpädagogik); Lena Ger-
ber, Zophie Buss, Leni Wagner 
(Grundig-Akademie Gera, Ge-
meinschaftsschule); Lennart 
Kriester, Julian Paczelt (Höhere 
Berufsfachschule für Gestaltung 
und Informatik in der Gemein-
nützigen Gesellschaft Semper 
Bildungswerk mbH Gera); Mia 
Sophie Wittig (Freie Waldorf-
schule Gera); Calvin Keller 
(Entdecker Gemeinschafts-
schule in der Gemeinnützigen 
Gesellschaft Semper Bildungs-
werk mbH); Emi Hiegemann 
(Christliche Gemeinschafts-
schule Gera).

EHRENTAFEL für die Besten

Doppelt geehrt: Mathilda Anders vom Zabelgymnasium mit 
ihren Urkunden als beste Absolventin und zudem der „von 
Wiese-Preis“  der gleichnamigen Stiftung.      Foto: E. Baumann

Von Reinhard Schulze

Die Geschichte der Kunst 
kennt viele Beispiele, in denen 
die Kunstwerke wesentlich be-
einflusst sind von den Themen 
Familie und Krankheit. Zudem 
waren viele Künstler selbst von 
Krankheit betroffen, und deren 
Einfluss auf den Schaffenspro-
zess und das Ergebnis sind nicht 
zu übersehen.
Auch Jens Petri musste einen 
gesundheitlichen Schicksals-
schlag verkraften, der ihm ein-
drucksvoll vor Augen führte, 
wie kostbar das Leben ist. „Zeit 
ist vergänglich, um so wich-
tiger ist es, jeden Moment des 
Lebens in Gemeinsamkeit zu 
nutzen, besonders im Kreise 
der Familie“, erzählt der Künst-
ler und freut sich immer wieder, 
wenn die ganze Familie zusam-
mensitzt. Noch größer ist diese 
Freude, wenn die vier Enkel mit 
von der Partie sind.
Gemalt hat Jens Petri schon im-
mer, nur fehlte oftmals die Zeit. 
Dabei ging es ihm nicht um 
Öffentlichkeit, nicht darum mit 
seiner Kunst Geld zu verdienen. 
Dabei muss er sich mit seiner 
Malerei nicht verstecken.
In seinen Bildern widerspiegelt 
sich die Vielzahl der Aquarell-
malerei. Die unterschiedliche 

Verdünnung der Aquarell-
farben führt auch zu sponta-
nen Farbverläufen, die seinen 
Bildern eine ganz persönliche 
Note geben. Um dabei auch 
seinen Vorstellungen möglichst 
nahe zu kommen, nutzt er die 
unterschiedlichsten Techniken 
des Aquarellierens, woraus sich 
unzählige Anwendungsmög-
lichkeiten ergeben. Jens Petri 
arbeitet auch in anderen Künst-
lerischen Techniken, wenn 
das für das Thema und die an-
gestrebte Aussage nötig wird. 
Dazu zählen die Grafik und die 
Malerei mit Acrylfarben. Auch 

auf diesem Gebiet versucht 
er sein Können immer weiter 
zu entwickeln und nutzt dazu 
Kurse an der Geraer Volkshoch-
schule.
Viel Anregungen erhielt er von 
dem im Vorjahr verstorbenen 
Geraer Künstler Hans-Jörg 
Waskowski, der an der Volks-
hochschule sein Mentor wurde.
Zu sehen sind die Arbeiten, 
während  der   Öffnungszeiten   
des   Begegnungszentrums „Ei-
chenhof “,   in   der Eichenstraße 
11B, montags bis donnerstags 
von 10 bis 16 Uhr und freitags 
von 10 bis 14 Uhr, zu sehen.

Familie, Krankheit, Persönlichkeit
Aquarellmalerei des Geraer Künstlers Jens Petri im „Eichenhof “

Der Geraer Künstler Jens Petri zeigt in der Begegnungsstätte 
„Eichenhof “ in Gera-Lusan eine Auswahl seiner Aquarellma-
lerei.	                                                            Foto: Reinhard Schulze

In der Sitzung am 13. Juni des 
Ausschusses für Europa, Medi-
en, Ehrenamt und Sport wurde 
die von der AfD-Fraktion ein-
gebrachte Stellungnahme gegen 
den sogenannten »ReArm Eu-
rope«-Plan der Europäischen 
Kommission abgelehnt. Der 
Entwurf richtete sich gegen eine 
schleichende Militarisierung 
der EU über zivile Förderpro-
gramme, wie sie im Vorschlag 
der Kommission zur Änderung 
mehrerer EU-Verordnungen 
vorgesehen ist.
Besonders bemerkenswert war 
das Verhalten der Vertreter des 
Bündnis Sahra Wagenknecht 
(BSW): Obwohl sie in der 
inhaltlichen Diskussion aus-
drücklich dieselben Bedenken 
wie die AfD-Fraktion geäußert 
und den Charakter des Vorha-
bens ebenfalls als problematisch 
eingestuft haben, verweigerten 
sie letztlich ihre Zustimmung 
zur Stellungnahme. Damit ha-
ben sie sich einem klaren poli-

tischen Signal gegen die wei-
tere Entgrenzung ziviler und 
militärischer EU-Förderpolitik 
verweigert – trotz identischer 
inhaltlicher Position.
Peter Gerhardt, europapoliti-
scher Sprecher der AfD-Frak-
tion, erklärt dazu:
»Das Verhalten des BSW ist ein 
Paradebeispiel für politische 
Heuchelei. Wer unsere Argu-
mentation übernimmt, muss 
auch den Mut haben, die ent-
sprechenden Konsequenzen zu 
ziehen und Farbe zu bekennen. 
Wer in der Ausschusssitzung 
klar gegen den »ReArm«-Plan 
argumentiert, dann aber die Ab-
stimmung scheut, handelt nicht 
glaubwürdig – und schon gar 
nicht im Interesse der Bürger 
Thüringens.«
Die AfD-Fraktion wird sich auch 
weiterhin gegen die Umwid-
mung ziviler EU-Programme zu 
militärischen Zwecken wehren 
und klare Stellung beziehen, wo 
andere sich wegducken.

AfD im Landtag:

Heuchelei statt Haltung

Gera (NG). Im Onlinediskus-
sionsforum des Thüringer Land-
tags können sich Bürgerinnen 
und Bürger zu Gesetzgebungs-
verfahren mit Beiträgen und 
Anregungen einbringen. Bis zum 
19. August steht der Gesetzesent-
wurf zur Apassung der Grund-
steuerreform zur Diskussion. 
Dazu wurden zwei Entwürfe in 
den Landtag eingebracht. 
Mit dem Gesetzentwurf „Thü-
ringer Gesetz zur Einführung 
einer Landesgrundsteuer (Thü-
ringer Grundsteuergesetz - 
ThürGrStG)” und dem Entwurf 
„Thüringer Gesetz zur Anpas-
sung der Grundsteuerreform 
(ThGAnGrStR)“ wird im Haus-
halts- und Finanzausschuss eine 
Anpassung der Grundsteuer für 
Thüringen diskutiert. Grundlage 
ist die Grundsteuerreform des 
Bundes von 2019. Ziel der Bun-
desreform war es, nach den Vor-
gaben des Bundesverfassungsge-
richts ein verfassungskonformes, 

rechtssicheres und modernes 
Grundsteuersystem zu schaffen, 
das im sogenannten Bundesmo-
dell mündete. Dieses Modell sieht 
eine einheitliche, wertabhängige 
Bewertung von Grundstücken 
und eine bundeseinheitliche 
Steuermesszahl vor.
Artikel 72 Abs. 3 Satz 1 des 
Grundgesetzes enthält eine so-
genannte Länderöffnungsklau-
sel, die es den Bundesländern 
erlaubt, eigene landesrechtliche 
Regelungen zu erlassen. Nun 
wird diskutiert, von dieser Län-
deröffnungsklausel Gebrauch 
zu machen und Anpassungen 
bei der Steuermesszahl und den 
Hebesätzen vorzunehmen.
Die Grundsteuer ist eine der 
wichtigsten Einnahmequellen 
der Kommunen. In Thüringen 
betrug das Aufkommen im Jahr 
2023 rund 254 Millionen Euro. 
Sie hat daher eine zentrale Rolle 
bei der kommunalen Daseinsvor-
sorge und Investitionsfähigkeit.

Diskussion Grundsteuer

Krematorium
Gera (NG). Aufgrund tech-
nischer Mängel, die durch 
notwendige Reparaturmaß-
nahmen nicht mehr nach-
haltig behoben werden kön-
nen, wird das Krematorium 
der Stadt Gera die Einäsche-
rung Verstorbener zum 7. 
Juli 2025 vorerst einstellen.
Ab diesem Zeitpunkt wer-
den keine Aufträge zur Ein-
äscherung mehr angenom-
men. Bis Ende des Monats 
werden alle bereits geplan-
ten Einäscherungen abge-
schlossen sein. Die Nutzung 
der städtischen Feierhalle 
sowie die Durchführung von 
Beisetzungen bleiben davon 
unberührt und weiterhin 
uneingeschränkt möglich.
Bestattungsinstituten ste-
hen im regionalen Umfeld 
mehrere Krematorien zur 
Verfügung, die alternativ 
angefahren werden können.  
Die Stadtverwaltung wird 
die Planung für den Neubau 
einer modernen Einäsche-
rungsanlage vorantreiben.

Sommerpause
Gera (NG). Das Kabarett 
„Fettnäppchen“ ist bis 28. 
Juli wegen Sommerpause 
nicht erreichbar.  Karten für 
die Vorstellung in der Villa 
Mazur am 22. und 23. Au-
gust, erhalten Sie vor Ort 
in der Villa Mazur, Ebeling-
straße 10 (AWV). Gutschei-
ne bekommen Sie in der 
Touristinformation.
Mails an gera@kabarett-
fettnaeppchen.de werden ab 
dem 29. Juli chronologisch 
beantwortet.

1000 Jahre Glocken
Gera (NG). Die St. Petri Kir-
che Dorna lädt ein zu „1000 
Jahre Glocken in Thüringen“,  
mit Vortrag am Freitag, den 
25. Juli um 18 Uhr. Herr 
Schmidt stellt das Glocken-
projekt der Kirchgemeinde 
vor. Das Glockengeschoß 
kann besichtigt werden.

Öffentliche Führung 
durch die Sonderaus-

stellung

„Das bedeutet Krieg. 
Stadt und Menschen 
in bewaffneten Kon-

flikten“

am Sonntag, den 13. 
Juli, um 14 Uhr mit 

Konrad Kessler.

Windkraftausbau in 
Gera-Aga verhindern!
260 m (!) hohe Windenergieanlagen geplant.

Wir wollen gegen diese Umweltzerstörung ankämpfen!

Was ist geplant?

Was spricht dagegen?

Was können wir tun?

Machen Sie bitte mit!

am 13. Juli, 17 Uhr
Lessener Straße 4
Gera-Kleinaga

Haben Sie Fragen?
gegenwind-gera@gmx.de

in Gera-Aga sind mind. sechs 260 m hohe Windenergieanlagen 
geplant. Weitere Flächen in Gera sollen für Windkraft ausgewie-
sen werden, so z.B. in Ernsee.

• Windräder verursachen Lärm und gefährlichen Infraschall 
• Zerstörung unseres schönen Landschaftsbildes
• Windräder gefährden Vögel, Fledermäuse und viele weitere Tierarten
• Wertminderung von Immobilien in der Umgebung
• Unzuverlässige Stromerzeugung abhängig von Wetterbedingungen
• Freisetzung von Mikroplastik in Luft, Wasser und Boden

Am 14. Juli 2025 werden die Planungsdokumente ausgelegt – inner-
halb von acht Wochen können Einwände oder Stellungnahmen von 
Bürgern zum Vorhaben eingebracht werden.
Wir werden mit einer Bürgerinitiative den Widerstand organisieren, 
vernetzen und um Unterstützer werben.

Setzen Sie sich für unser schönes Aga, Gera und 
die Natur ein – beteiligen Sie sich! Dazu laden wir 
Sie zu einer Informationsveranstaltung ein:
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Trauer und Danksagungen

Durch einen tragischen Unfall wurde mein 
lieber Sohn und unser bester Freund

Sven Rüger
* 16. Januar 1978    † 14. Juni 2025

viel zu früh aus seinem Leben gerissen.
 
 In tiefem Schmerz
 Deine Mutti
 Deine Freunde
 André und Anja
 Arthur und Amy
 sowie alle Angehörigen und Freunde

Gera, im Juni 2025

Die Trauerfeier �ndet am Samstag, dem 2. August 
2025, 11.30 Uhr in der neuen Feierhalle auf dem 
Ostfriedhof in Gera statt.
Die Familie möchte anstelle von Blumen später einen 
Baum p�anzen.

Danksagung

Für die zahlreichen Beweise aufrichtiger
Anteilnahme durch lieb geschriebene
und gesprochene Worte, Blumen, stillen
Händedruck sowie die Teilnahme an der
Trauerfeier für meinen lieben Ehemann
und guten Vater

Dr. Lutz Engelhardt
möchten wir uns hiermit bei allen Verwandten,
Freunden und Bekannten recht herzlich bedanken.

Besonderer Dank gilt Frau Pfarrerin Barbara
Lötzsch.

Christine Engelhardt
Dr. Thomas Engelhardt
im Namen aller Angehörigen

Gera, im Juli 2025

In stiller Trauer

Leuchtende Tage.
Nicht weinen, dass sie vorüber.

Lächeln, dass sie gewesen!

                                    (Konfuzius)

In Liebe und Dankbarkeit 
nehmen wir Abschied von 

der besten Ehefrau, Mutter und Oma

Heidi Wesser
geb. 15. Juli 1952    
gest. 4. Juni 2025

 
 In Liebe,
 Dein Dietmar
 Deine Daniela mit Lutz
 Im Namen aller Angehörigen

Von Wolfgang Hesse

Geras Innenstadt ist unter-
höhlt. Auf einer Länge von 
neun Kilometern erstrecken 
sich hunderte Bierkeller, die 
bis zu zwölf Metern in die Tiefe 
reichen. Diese einmaligen Bier-
lagerstätten gehören zu den 
Wahrzeichen Geras. Alle zwei 
Jahre werden zwei Labyrinthe 
mit Kunstobjekten zur Keller-
ausstellung. Anstatt zu spuken 
ziehen hier Installationskünst-
ler ein, die ihre Objekte mit den 
altehrwürdigen Mauern ins 
Zwiegespräch bringen. Es ist 
die 12. Höhler Biennale, die in 
diesem Jahr von 17. Juli bis 17. 
Oktober stattfindet. Insgesamt 
25 Künstlerinnen und Künst-
lergruppen aus dem deutsch-
sprachigen Raum wetteifern um 
den Installationskunstpreis, der 
bereits das achte Mal von der 
Sparkasse Gera-Greiz und der 
Sparkassenkulturstiftung Hes-
sen-Thüringen gestiftet wird 
und zur Finissage am 17. Ok-
tober feierlich übergeben wird.

„unterHaltung“ heißt das Motto 
der unterirdischen Schau. „Das 
steht für gleich mehrere Bedeu-
tungen“, verrät Projektleiterin 
und Kuratorin Dr. Gitta Heil. 
Natürlich stehe „unter“ für die 
Labyrinthe unterhalb der Stadt, 
die als Touristenattraktionen 
seit jeher für „Unterhaltung“ der 
Besucher sorgen. Doch vielmehr 
steht die „Haltung“ der ausstel-
lenden Künstler im Fokus der 
Biennale. „Mindestens 80 Pro-
zent aller Teilnehmenden stellen 
ihre Arbeiten unter dieses The-
ma“, so die Projektleiterin. “Die 
Haltung eines jedes einzelnen ist 
gefragt, denn Kunst hat immer 
eine Botschaft. Sie erzieht nicht, 
aber sie regt das Denken an, 
denn die Objekte treten in eine 
Auseinandersetzung mit den 
Betrachtern“, fasst Gitta Heil die 
Anliegen zusammen.
Rainer Blum aus Bergisch-
Gladbach lässt einen Laser-
strahl durch gegenüberlie-
gende Höhler projizieren und 
stellt die Betrachter mitten hi-
nein. Falk Zenker modifiziert 

den Sound einer Klangschale 
und schafft damit eine beein-
druckende Klanginstallation. 
Klänge dominieren auch die 
Arbeit von Matthias von Hint-
zenstern, der unter dem Titel 
„5 vor Zwölf “, Mensch und 
Digitalisierung eine Treppe ab-
wärts führt. Zu den Ausstellern 
zählt der ehemalige Präsident 
der Akademie der Künste in 
Berlin, Klaus Staeck. Vier iro-
nisch kommentierte Plakate 
sind von ihm zu sehen. Unter 
dem blauen Planeten steht 
„Die Mietsache ist schonend 
zu behandeln“ oder der Slogan 
„Die Kunst ist frei“ hält er in 
einer Käsedose gefangen. „Vie-
le Arbeiten sind preisverdäch-
tig“, meint die Kuratorin. Die 
fünfköpfige Jury, darunter die 
Preisträgerin der 11. Biennale, 
Claudia Katrin Leyh aus Thü-
ringen, wird es schwer fallen, 
die Entscheidungen zu treffen. 
Den Besucherpreis votieren 
die Besucher mit ihrer Ein-
trittskarte und können selbst 
eine Anerkennung für den 
richtigen Tipp gewinnen.

Vielfach sind die Suche und der 
Wunsch nach Frieden in den 
Installationen verborgen. So 
bemüht Robert Krainhöfner das 
Winkzeichen-Alphabet aus dem 
militärischen Sektor und gestal-
tet damit das Wort „Frieden“.

 „Als unser Zeichen für die 
Friedenssehnsucht, werden wir 
anlässlich der 12. Höhlerbien-
nale einen Friedenspfahl setzen“, 
freut sich Gitta Heil. „Er wird 
am Tag der Geraer Museums-
nacht, am 16. August, im Garten 
von Haus Schulenburg feierlich 
eingeweiht.“ Der Obelisk aus 
schwarzem Beton trägt in acht 
Sprachen die Inschrift „Möge 
Frieden auf Erden sein“. 

Als Schirmherr für die 13. 
Kunstschau in den Höhlern 
konnte Gitta Heil den Präsi-
denten des Sparkassen-Giro-
verbandes Hessen-Thüringen, 
Stefan G. Reuß, gewinnen. Seit 
Mai haben die Künstlerinnen 
und Künstler, gemeinsam mit 
Handwerkern und vielen Hel-
fern, die Installationen unter 
die Erde gebracht und ins rechte 
Licht gesetzt. Ein umfangreicher 
Katalog mit Informationen zu 
den Arbeiten und einen Rück-
blick auf die Geschichte der 
Höhlerbiennale wird rechtzeitig 
erscheinen.

Eintrittskarten zu 5 Euro (er-
mäßigt 3.50 Euro) sind zu den 
Öffnungszeiten, Mittwoch bis 
Sonntag von 14 bis 18 Uhr an 
den Höhler-Eingängen Greizer 
Straße 37 und Greizer Straße 10 
sowie im Café Kanitz und in der 
Gera-Information zu haben.

Mystische Welten unter Geras Straßen
12. Höhlerbiennale lockt mit beeindruckenden Licht- und Klanginstallationen

„Shelter 25 – Höhlerhunde“ nennt Ellena Olsen ihre Installa-
tion aus diversen Materialien des Alltags, die ihre HALTUNG 
zu Zucht und Vermarktung von Hunden anmahnt, hier vor-
gestellt von Dr. Gitta Heil.	                 Foto: Wolfgang Hesse

Von Wolfgang Hesse

Bereits am 28. Juni hatten es 
Chorsängerinnen und Chor-
sänger geschafft, die Gäste im 
Schlossgarten hoch über der 
Stadt zu begeistern. Viele zu-
friedene Gesichter waren der 
schönste Lohn für das Ensem-
ble Carmina aus Bad Köstritz. 
Knapp 50 Besucherinnen und 
Besucher haben bei 31 Grad 
und Sonnenschein den Weg auf 
Schloss Osterstein gefunden. 
Die schattigen Plätze waren 
hoch begehrt.
Zu vier weiteren Konzerten 
über die Sommermonate im 
Schlossgarten lädt der Buga-
Förderverein ein. Am 11. Juli 
erwartet der Verein die Geraer 
Band Rest-less (rastlos). Auf 
dem Musikprogramm stehen 
Hits aus der Rock N‘ Roll Era, 
der Flower Power Zeit und den 

1970-er Jahren. Zu hören sind 
Oldies, die ein Lächeln ins Ge-
sicht zeichnen möchten. 
Der Weimarer Gitarrist und En-
tertainer Günter von Dreyfuß 
ist am 2. August zu Gast. Sein 
Programm konnten die Besu-
cher des Adventsmarktes des 
Buga-Fördervereins bereits in 
Ausschnitten erleben. Das Re-
pertoire reicht von Hits aus dem 
Osten bis zu den Klassikern aus 
den 70-er und 80-er Jahren. Da-
bei kann gern getanzt und mit-
gesungen werden. 
Bereits ein Woche später, am 
9. August, sind endlich wie-
der die LanzLeut aus Gera im 
Schlossgarten zu erleben. Die 
vier Musiker sind eine feste 
Größe zu den musikalischen 
Veranstaltungen Geras und des 
Buga-Fördervereins. Sie werden 
eine Auswahl aus der schier un-
erschöpflichen Sammlung an 

altdeutscher Folklore, Studen-
ten- und Gesellenliedern zu Ge-
hör bringen. Hin und wieder ist 
auch ein Welthit der Pop- und 
Rockgeschichte darunter.
Am 30. August wird Uwe Kase-
lowsky die Saison beschließen. 
Als gern gesehener und gehör-
ter Gast präsentiert er bekannte 
Klassiker zur Gitarre. Sein Re-
pertoire reicht von den Puhdys, 
Liedern von Reinhard Mey bis 
zu den Schlager-Ohrwürmern 
vergangener Jahre. Die Konzer-
te im Schlossgarten sind kosten-
frei. Der Buga-Förderverein bit-
tet jedoch um eine Spende.
Alle Konzerte beginnen um 15 
Uhr. Bei Regen ist eine Ver-
legung in die Marienkirche 
möglich, außer am 11. Juli. Vor 
und nach den Konzerten gibt es 
einen Personentransport vom 
Mohrenplatz zum Schloss Os-
terstein.

Musik, die ein Lächeln zaubert
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von Persönlich bis Geschäftlich

Franken

Urlaub   •   Urlaub

Ostsee Erzgebirge

Hilfe im Trauerfall

Verschiedenes    •    Verschiedenes

Stellenmarkt

Computer & Service

Bekanntschaften

Hausgeräteservice

Kraftfahrzeuge Wohnungen

Immobilien

Unterricht

Geschäftsempfehlung

Haushaltsauflösung

An- und Verkauf

– DIE WOCHENZEITUNG
Wir sind nicht alltäglich!

www.neuesgera.de

Jede Ausgabe
auch als E-Paper!

Neues Gera
Redaktion: 

Tel. (0365) 4 34 62 54

Anzeigen: Tel. (0365) 4 34 62 58

Entsorge und entrümpele Ihre 
Wohnung und helfe bei Ihrem 
Umzug. 0176 61178363

Haushaltauflösung und Be-
räumung kaufe alles alte, Mö-
bel, Spielzg.Kuchenbretter Tel. 
0365-8310614/-7101643 oder 
0171/4027760; a.modl@web.de

Preiswerte Notebooks und PCs!
Vor-Ort- und Werkstattservice
Berliner Str. 152, 0365/5510796
(Hochhaus gegenüber Feuer-
wehr)
Mo-Fr 8-18 Uhr, Sa 8-12 Uhr
www.kcc-computerservice.com

SUCHE EIGENTUMS-
WOHNUNG in Gera 
v. privat 0176 3449 2580
 
Suche Grundstück zum Kauf von 
privat. Tel.: 0176 3449 2580

Wochenendgrundstück mit 
Bungalow, ca. 630 m2, in Schüp-
titz bei Weida zu verkaufen. 
Sehr schöne, ruhige lage, Privat-
grundstück, kein Pachtland. Preis 
25.000 €. Tel. 0176 42027347

Attr. Mann, 63J., aus Gera, 
sucht Sie, auch geb., f. gel. Treffs. 
015906121160

Er 64J., aus Gera, sucht eine liebe 
Frau. 0160 1671323

Witwe möchte Herren ab 70 J. für 
Freizeitgestaltung kennenlernen. 
Tel. 0160 4072070

Sie, 71 J., 1,61 m, NR aus Gera 
sucht netten Herrn bis 75 J. f. 
eine gemeinsame Zukunft bei 
getrennten Wohnen. Tel. 0172 
3419987

Reparatur+Verkauf 036695-
32679 
www.Knut-Ebbinghaus.de

Wir kaufen Wohnmobile + 
Wohnwagen, Tel.: 03944-36160
www.wm-aw.de Fa.

Frau sucht gutes gebrauchtes 
Auto für den Alltag. Freue  
mich über jeden Tipp. 
Tel.: 015774246390

Großzügige 4-Raum-Wohnung 
mit 2 Bädern + Fenster, ca. 90 m2 

Wohnfläche zu vermieten. 2. OG, 
Laminat usw., 630 € Kaltmiete + 
180 € NK. 0171 8362003

Großzügige 4-Raum-Whng. mit 
2 Bädern + Fenster, Laminat, 
ca. 90 m2 Wohnfläche, 2. OG zu 
vermieten. 810,-  Warmmiete +  
60,- € NK. 0171 8362003

Bäume fällen, Zaunbau, Hecke 
schneiden, Tel. 036603 / 719665, 
01719731997

Kleintransporte / Umzüge
Maler- und Fußbodenarbeiten
0176 61178363

Suche alles zur Geschichte von 
Gera sowie Ansichtskarten D 
und ehem. Gebiete vor 1960. 
Grossmann, Rosenberg 46, Gera 
Tel.0172-7933770

Suche Garage zum Kauf in Gera, 
Tel. 0179 6808738

Alte Fußballprogramme gesucht 
von Wismut Gera bis zum Jahr 
2000. Auch internationale Spiele 
(EC, IFC, Länder- und Freund-
schaftsspiele) bis 1992. Angebote 
an Jens Lohse, Tel. 0177 2060589, 
E-Mail Lohse-sport@t-online.de

Zahle Ihnen 800,-€ und mehr für 
alte Emailschilder, Maggi, Chlo-
rodont, Odol, Knorr usw. sowie 
Tankstellenreklame, Esso, Shell, 
Minol, Motanol usw. Ölpumpen-
wagen, Ölglasflaschen, Blechdo-
sen, Öldosen, Plakate, Schokola-
denautomaten usw. Freue mich 
auf Ihre Angebote. Tel. Greiz 0172 
/ 3529860. Vielen Dank.

Verkaufe Bühne mobil 244 cm 
x 183 cm, zweifach höhenver-
stellbar, zusammenklappbar, 
Bühnenplattenoberfläche wol-
kengrauer Teppichbelag, sehr 
guter Zustand, NP 2.060 € und 
dazu passende Treppenstufen 
91 cm mit zwei Stufen, NP 418 
€, Preis nach Vereinbarung. Tel. 
017676503095

Verkaufe Keramikserie „Silber-
distel“, grün glänzend, Vasen, 
Kerzenständer, Übertöpfe u.v.m., 
Preis nach Vereinbarung, Tel. 
017676503095

Alte Emaille Reklameschilder 
kauft Sammler, 01705212984

Kleingarten in Anlage „Neudeb-
schwitz“ Gera, 331,5 m2, S+W 
Anschluß, kompl. m. Inventar + 
Werkzeug aus gesundheitl. Grün-
den abzugeben. Preis nach VB, 
Tel. 0365/33759 AB

Postkarten usw. Bad Köstritz. 
Bitte alles anbieten!!! Schenker 
015209044200

Sehr schönes Gartengrundstück 
mit Sommerhaus, WZ, SZ, Küche 
mit allem Inventar, 2 Schuppen 
und Gartengeräten, Flur Unter-
röppisch von privat zu verkaufen. 
P.n.V. Tel. 0365 7103536 nach 18 
Uhr

Garage Gera, Lobensteiner Str. 
zu vermieten Tel. 0162 6397814 

Die nächste Ausgabe
erscheint am 23. Juli.

Dieter Böhme: 
Windkraft zurück in Gera

Dr. Gerhard Papke: 
Ungarn im Zerrbild deutscher Medien

AUSBLICK

Sehr schöner Garten sucht Nachfolger

Gep�egter Garten in Kayna 
(ca. 20 km von Gera entfernt)

mit Bungalow, Keller, Gartenteich,
Elektro- und Wasseranschluss sowie Parkplätzen

aus Altersgründen preisgünstig abzugeben.
2 x 600 m2 (1 x Pacht, 1 x Eigentum)

Kayna verfügt auch über ein schönes Sommerbad.

Bei Interesse Telefon: 0157 / 76 83 61 49
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Captain Schnuppe
Geheimnis Dunkle Materie
3-2-1 LiftOff

Juli

Der kleine Häwelmann
Sterntaler
Traumzauberbaum

Von der Erde zum Universum
Die Magie des Teleskopes
100 Jahre Ewigkeit

Der Magische Globus
Ein Sternbild für Flappi
Galaxis
Pink Floyd, Wish you where here
Space Opera
Tribute of Queen
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Planetarium Gera | Nicolaistraße 1,
07545 Gera | Telefon: 0365 77318495
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Captain Schnuppe
Geheimnis Dunkle Materie
3-2-1 LiftOff

Juli

Der kleine Häwelmann
Sterntaler
Traumzauberbaum

Von der Erde zum Universum
Die Magie des Teleskopes
100 Jahre Ewigkeit
LIVE: Faszinierender Sternhimmel

Der Magische Globus
Ein Sternbild für Flappi
Galaxis
Pink Floyd, The Wall
Space Opera
Tribute of David Bowie

jeweils
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20./27.
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25.

jeweils
19./26.

19.

26.

Planetarium Gera | Nicolaistraße 1,
07545 Gera | Telefon: 0365 77318495

Taxi-Mietwagenfahrer 
gesucht!

Wir suchen zur Verstärkung 
im Bereich 

Rollstühle/Treppenst.
Bewerbung bi�e an 

Taxi Ludwig

TEL: 0365/4203851

Erfahrene Büro- bzw. 
Pflegefachkraft 

(z.B. PDL) mit Leitungs- u. 
Managementaufgaben in NL 

der Priv. UNIVERSUM-
Akademie für Pflegeberufe in 

Gera-Lusan zur Vollzeit-
anstellung gesucht, 

Bewerbung: Prof. Dr. Junker, 
0341 / 4229754

info@
universum-akademie.de

✂

✂

Haushaltsau�ösung?
komplette Beräumung, keine Vorarbeiten

durch Sie, wir erledigen alles,
Koordination aller Renovierungsarbeiten

bis zur Wohnungsübergabe.

Fa. M. Scherp, Tel. 0365 / 5 52 37 80

0365.7103101

ATF GmbH

Telefonanlagen  ·  Alarmanlagen
Satelliten- und Kabelfernsehen

 � 036605  888-0
kundendienst@tecosi.com

Gartenversicherung 
all inklusive

(Pool, Gewächshaus u.v.m.)

 0365 / 290 04 30

Priv. Berufsbildungs-
Akademie UNIVERSUM 
Ausbildungen f. Arbeitslose: 
Betreuungskraft für 
Demenzkranke (160 UE u. 
128 h Praktikum in Pflegeeinrichtun-
gen  ab 01.09.25; ca. 3 Monate 

www. UNIVERSUM-Akademie.de  
GP Keplerstr. 6-8, Tel. 0365-7314932 

INFO: Frau P. Kießling 

AfD-Stadtverband
Der AfD-Stadtverband ist je-
derzeit für Sie erreichbar. 

Vereinbaren Sie gern einen 
Gesprächstermin oder schrei-
ben Sie uns.

info@afd-gera.de

BESTATTUNGSHAUS Lippold
Inhaberin Cornelia Broschardt

Wo Bestattung kein Vermögen kostet

Gera, Berliner Str. 34        03 65 - 4 20 89 34
www.bestattungshaus-lippold.de

Bestattungshaus
Uwe Schmidt

Ansprechpartner der Selbsthilfegruppe „Trauerbewältigung“

Wiesestraße 61, 07548 Gera, Tel. 0365 / 8 30 28 76
www.bestattungshaus-uwe-schmidt.de

V
2
3
8

Tel. 09288/97430
www.hotel-promenade.de

MKV Immobilien GmbH, 95138 Bad Steben, Badstr. 16

Hotel Promenade in Bad Steben
3x Ü/HP + 1x 2 Std. Therme

o. Getränkegutschein 205 € p. P.
kein EZ-Zuschlag

Lift im Haus, Nähe Kurpark

Hotel an der Ostsee zw. Heiligendamm
u. Warnemünde, Parkplatz, WLAN,

super Preis – direkt bei UNS auf
www.hotel-kiebitz.de
☎ 038203/8600 buchen
Immer Last-Minute-Angebote!

Hotel Goldhübel 
tolle Lage bei Seiffen
Wildgehege, Freibad im Ort

viele Ausflugsziele
günstige Preise

Tel. 037361/45204
www.goldhuebel.de

Rhein und Mosel
7x Ü/HP 329,- € p. P. im DZ

(Menüwahl)
Hotel zur Post

Michael Flaig, Rhein-Mosel-Str. 33
56283 Gondershausen,

Tel.: 06745/229
www.rhein-mosel.org



Seite 12 Mittwoch, 9. Juli 2025

JAHRE
  1990-2025

VERSCHNEITER BERGADVENT
IM SALZBURGER LAND
IHR REISETERMIN 
27.11. - 01.12.25 FÜR SIE BEREITS INKLUSIVE:

• 4x Ü/ HP im Landhotel Berger***S
• inkl. 25,- € Servicegebühr für  

Reisebüroleistungen (nicht erstattbar)

5 Tage
ab 753,99 €

ADVENT 
BEIM MÄRCHENKÖNIG
IHR REISETERMIN 
03.12. - 06.12.25

DIESE AUSFLÜGE SIND INKL.:
• Besuch Weihnachtsmarkt in Augsburg
• Besuch der Glockengießerei Grassmayr 

in Innsbruck
• Besuch des Weihnachtsmarktes in 

Innsbruck
• Besuch des Weihnachtsmarktes im 

Klosterhof St. Mang in Füssen
• Eintritt & Führung Schloss Hohenschwan-

gau
• Eintritt zum Weihnachtsmusical Kat. C
• Besuch des Christkindlmarktes in 

München 

FÜR SIE BEREITS INKLUSIVE:
• 3x Übernachtung/ FR im Hotel Krone
• 3x Abendessen als Menü im Hotel
• Benutzung des Wohlfühlbereiches im 

Hotel
• inkl. 15,-€ Servicepauschale für Reise-

büroleistungen (nicht erstattbar)

IHR REISEABLAUF:
1  Anreise und weihnachtliches Augsburg
2   Innsbruck
3  Schloss Hohenschwangau und Musical 
 "Der Geist der Weihnacht"
4  Heimreise & Christkindlmarkt München

DIE SCHÖNSTEN WEIHNACHTS-
MÄRKTE AN DER DONAU 
IHR REISETERMIN 
03.12. - 05.12.25 

FÜR SIE BEREITS INKLUSIVE:
• 2x Übernachtung/ FR im Hotel Ananas****
• 2 x Frühstücksbuffet
• 1x Abendessen im Hotel am Anreisetag
• inkl. 25,- € Servicepauschale für Reisebüroleis-

tungen (nicht erstattbar)
DIESE AUSFLÜGE SIND BEREITS INKL.:
• Stadtrundfahrt Wien
• Besuch des Weihnachtsmarktes in Wien
• Besuch Weihnachtsmarkt Passau
• Besuch des Weihnachtsmarktes am Schloss 

Schönbrunn

ADVENT IM SALZBURGER LAND
DER KLASSIKER
IHR REISETERMIN 
07.12. - 09.12.25 

FÜR SIE BEREITS INKLUSIVE:
• 2x Ü/ FR im Lohninger Schober ***+
• 2x Abendessen als Buffet o. 3- Gang- Menü
• Begrüßungsschnapserl 
• inkl 15,- € Servicegebühr für Reisebüroleistun-

gen (nicht erstattbar) 

DIESE AUSFLÜGE SIND BEREITS 
INKLUSIVE:
• Besuch Gut Aiderbichl inkl. Eintritt
• Stadtführung in Salzburg
• Besuch Weihnachtsmarkt Salzburg 
• Besuch Wolfgangseer Advent 
• Besuch Stille Nacht Kapelle 
• Besuch Christkindlmarkt Altötting

IHR REISEABLAUF:
1 Anreise nach Wien & 
 kaiserlicher Weihnachts-
 markt am 
 Schloss Schönbrunn
2  Wien Stadtrundfahrt & 
 Christkindlmarkt am Rathaus
3  Weihnachtsmarkt Passau 
 & Heimreise

IHR REISEABLAUF:
1 Anreise 
2  Romantischer Adventsmarkt im Burghof 

von Hohensalzburg
3  Winter in den Bergen auf der Schaf Alm 

& Bergadvent im Großarltal
4 Weihnachtsmarkt in Berchtesgaden
5 Heimreise

IHR REISEABLAUF:
1 Anreise & Gut Aiderbichl
2  Weihnachtsmarkt in Salzburg & Wolfgangseer 

Advent
3  Stille Nacht Kapelle, Chrsitkindlmarkt Altötting & 
 Heimreise

MARITIME HAFENWEIHNACHT 
IN OSTFRIESLAND
SEEMANNSADVENT AN DER KÜSTE
IHR REISETERMIN 
07.12. - 09.12.25 

3 Tage
ab 413,99 €

DIESE AUSFLÜGE SIND BEREITS 
INKLUSIVE:
• Besuch des Weihnachtszaubers in 

Aurich
• Ostfriesland-Rundfahrt mit Reiseleitung
• Besuch des Weihnachtsmarktes in 

Bremen

IHR REISEABLAUF:
1 Anreise & Weihnachtszauber Aurich
2  Zum Lichtermeer nach Carolinensiel 

mit dem "Schwimmenden Weihnachts-
baum"

3  Bremen & Heimreise

WEIHNACHTEN IN DEN 
SCHWEIZER BERGEN

IHR REISETERMIN 
21.12. - 26.12.25 

FÜR SIE BEREITS INKLUSIVE:
• 5x Ü im Hotel Strela***
• 5x Frühstücksbuffet
• 4x Abendessen als 3-Gang-Menü
• 1x Weihnachtsdinner im  

Kerzenschein (25.12)
• inkl. 25,- € Servicepauschale für Reise-

büroleistungen (nicht erstattbar)

DIESE AUSFLÜGE SIND BEREITS 
INKLUSIVE:
• Fahrt mit der Standseilbahn auf die 

Schatzalp & zurück
• Stadtführung in Davos mit RL
• Kutschfahrt in Davos
• Fahrt mit der Rhätischen Bahn von 

Klosters nach Filisur
• Ausflug Bernina Express inkl. Fahrt mit 

dem Bernina Express von Pontresina 
nach Tirano

IHR REISEABLAUF:
1 Anreise
2  Wintererlebnis Bernina Express
3  Bergwelt von Davos
4  Heilig Abend in Davos
5 Ausflug Rhätische Bahn
6 Heimreise

WEIHNACHTEN IM TSCHECHISCHEN
RIESENGEBIRGE
IHR REISETERMIN 
22.12. - 26.12.25 

FÜR SIE BEREITS INKLUSIVE:
• 4x Übernachtung im Hotel  

Horizont**** in Pec pod Snezkou
• 4x Frühstück 
• 3x Abendessen als Buffet
• 1x festliches Weihnachtsessen als 

4-Gang-Menü & kleinem Geschenk
• Ortstaxe 
• inkl. 25,-€ Servicepauschale für Reise-

büroleistungen (nicht erstattbar) 

DIESE AUSFLÜGE SIND BEREITS 
INKLUSIVE:
• Stadtführung durch Liberec
• Ausflug Spindlermühle & Vrchlabi mit 

Reiseleitung
• Kaffee & Kuchen in Vrchlabi 
• Ausflug nach Harrachov mit Reiseleitung 

& Winterspaziergang
• Glühweinpause in Harrachov

IHR REISEABLAUF:
1 Anreise & Besuch Liberec
2  Vrchlabi & Spindlermühle
3  Winterliches Harracov
4  Freizeit in Pec pos Snezkou
5  Heimreise

SILVESTER IN DEN 
MASUREN
IHR REISETERMIN 
29.12.25 - 03.01.26 

FÜR SIE BEREITS INKLUSIVE:
• 2x Übernachtung/ Halbpension im 

Ilonn Hotel in Posen
• 3x Übernachtung/ Frühstück im Hotel 

Panoramic Oscar in Sensburg
• 2x Abendbuffet im Hotel in Sensburg
• 1 x Silvesterfeier im Hotel mit Begrü-

ßungsgetränk, kalt/warmen Masuri-
schem Buffet, 1 Glas Mitternachtssekt, 
Musik (DJ) und Tanz 

• Klimasteuer Masuren
• inkl. 25,-€ Servicepauschale für Reise-

büroleistungen (nicht erstattbar)

6 Tage
ab 873,99 €

DIESE AUSFLÜGE SIND INKL.:
• Ausflug Masuren mit Reiseleiter
• Ausflug Johannisburger Heide mit 

Reiseleiter
• Eintritt & Führung Kirche in Heilige 

Linde mit Orgelvorführung 
• Eintritt Burg Rössel 
• Eintritt & Führung Bauernmuseum mit 

Kaffee und Kuchen 
IHR REISEABLAUF:
1 Anreise nach Posen
2  Weiterfahrt in die Masuren
3  Heilige Linde und Masuren
4  Neujahrstag und Heidegrüße
5 Posen
6 Heimreise

SILVESTER IN LODZ
IHR REISETERMIN 
29.12.25 - 01.01.26

DIESE AUSFLÜGE SIND BEREITS 
INKLUSIVE:
• Ausflug nach Warschau mit Reisleitung
• Stadtführung duch Lodz

FÜR SIE BEREITS INKLUSIVE:
• 3x Übernachtung im Novotel Centrum 

in Lodz
• 3x Frühstücksbuffett
• 2x Abendessen im Hotel als 3-Gang-Me-

nü oder Buffet
• 1x stimmungsvolle Silvesterfeier mit 

festlichem Abendessen & Musik 
• Open Bar am Silvesterabend (Bier, Wein, 

Softgetränke, Kaffee, 1 Glas Sekt)
• inkl. 25,-€ Servicepauschale für Reise-

büroleistungen (nicht erstattbar) 

IHR REISEABLAUF:
1 Anreise nach Lodz
2  Polens Hauptstadt Warschau
3  Lodz & Silvesterfeier
4  Heimreise

SILVESTER IN OSTFRIESLAND
IHR REISETERMIN 
30.12.25 - 02.01.26 

FÜR SIE BEREITS INKLUSIVE:
• 3x Übernachtung/ Frühstück im Hotel-

Restaurant Hilling in Papenburg 
• 2x Abendessen als 3-Gang-Menü oder 

Buffet
• 1x Silvesterfeier im Hotel mit Buffet, 

Getränken & DJ
• inkl. 25,-€ Servicepauschale für Reise-

büroleistungen (nicht erstattbar)

DIESE AUSFLÜGE SIND INKL.:
• Stadtrundfahrt/ -gang durch Papenburg 

mit Reiseleiter
• Neujahrsfahrt durch Ostfriesland mit 

Reiseleiter
• Besuch der Meyer-Werft in Papenburg 

mit Führung
• Stadtführung in Bremen

IHR REISEABLAUF:
1 Anreise & Papenburg
2  Meyer- Werft in Papenburg & 
 Silvesterfeier
3  Emden, Leer und der 
 Pilsumer Leuchtturm
4  Bremen & Heimreise

5 Tage
ab 907,99 €

©pettys - stock.adobe.com

© Happy Moments  - stock.adobe.com

© adriangorski - stock.adobe.com

3 Tage
ab 443,99 €

3 Tage
ab 438,99 €

© xbrchx

©rustamank - stock.adobe.com

©Artur - stock.adobe.com

4 Tage
ab 853,99 €

©Canis on the Road

© Jan Christopher Becke

4 Tage
ab 813,99 €

DIESE AUSFLÜGE SIND INKL.:
• Stadtrundgang durch Salzburg mit RL
• Besuch Weihnachtsmarkt Festung 

Hohensalzburg
• Bergadvent im Großarltal 
• Besuch Weihnachtsmarkt am Königssee in 

Berchtesgaden
• Berg- & Talbahn mit der Gondelbahn auf 

die Planai
• inkl. Mittagessen auf der Schaf Alm 

©Natallia - stock.adobe.com

ZUSCHLÄGE MUSICAL HÖHERE 
KATEGORIE:
• Kategorie B 12,-
• Kategorie A 22,-

©davidionut - stock.adobe.
com

FÜR SIE BEREITS INKLUSIVE:
• 2x Übernachtung/ Frühstück
• 2x Abendessen als kalt-warmes Buffet, 

davon 1x als Nikolausbuffet
• Begrüßungsdrink
• 1x maritimer Unterhaltungsabend mit 

einem Shanty Chor
• inkl. 15,-€ Servicepauschale für Reise-

büroleitungen (nicht erstattbar)

©PhotoArt - stock.adobe.com

6 Tage
ab 1.203,99 €

©Fulcanelli - stock.adobe.com

© Rustam Zagidullin

© Kai-Uwe Kirschke

© Thaut Images - stock.adobe.

© 

4 Tage
ab 643,99 €

Buchungs-Hotline
Tel.: 03771 59877 00

Mo. - Fr. 09.00 - 17.30 Uhr

Mehr Infos auch unter
www.lang-reisen.com

...und in jedem guten reisebüro in Ihrer Nähe, z.B.:

Sternchen Reisen
Gera, Zschochernstr. 35
Tel.: 0365 28880

City Reisebüro
Gera, Sorge 46
Tel.: 0365 7730366

Veranstalter: LANG GmbH, Bahnhofstraße 43, 08280 Aue Bad-Schlema / Es gelten die AGB gemäß Hauptkatalog 2025 S. 334-335 / Druck- u. 
Satzfehler vorbehalten. Für alle Angebote gibt es ein begrenztes Kontingent - Zwischenverkauf nicht ausgeschlossen. 

Alle Reisen mit Haustürabholung!


